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London wartet auf neue g

Schuman - Plan - Note

HEIMATZEITUNG

FUR STADT UND LAND

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
preis 2 . — DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus

bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt

entgegen . Anzeigengrundpreis : Die I2gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Karlsruhe , Dienstag , 30 . Mai 1950

Amerikanische Beteiligung möglich
Bevin prüft etwaige Auswirkungen auf die britische Wirtschaft

Frankfurt - Main . ( dpa ) . Ein maßgebender amerikanischer Beamter in Frankfurt -
Main deutete am Sonntag die Möglichkeit an , daß die Vereinigten Staaten in irgend -
einer Form am Schuman - Plan teilnehmen werden . Es könne gegenwärtig noch nicht ge -
sagt werden , ob dies direkt oder indirekt geschehen soll , weil der Plan noch keine feste -
ren Formen angenommen hat . Es sei jedoch wahrscheinlich , daß die offiziellen Verhand -
lungen über eine deutsch - französische Wirtschaftsunion noch im Juni in Paris beginnen .
Neben den Regierungen von Frankreich und der Bundesrepublik würden Großbritannien
und vielleicht auch die Beneluxstaaten sowie Italien teilnehmen . Amerikanische Be -
obachter würden anwesend sein .

Von amerikanischer Seite werde der Schu -
man - Plan und die Teilnahme der Bundes -
republik daran unterstützt . Der Bund soll
als völlig gleichberechtigter Partner dem
Wirtschaftsbündnis beitreten und auck schon
die vorbereitenden Besprechungen direkt und
unabhängig von der alliierten Hohen Kom -
mission führen .

In den US & besteéhe die Ansicht , daß der
Schuman - Plan das Ruhrstatut und die inter -
nationale Ruhrbehörde vorläufig nicht über -
flüssig mache . Die fürf die Bundesrepublik
festgesetzte Stahlquote von 11,1 Millionen
Tonnen jährlich könnte aber durch den Schu -
man - Plan außer Kraft gesetzt werden . Sicher
sei , daß sie dann erhöht würde . Auch das
Problem der alliierten Industriekontrolle in
Deutschland und die Frage größerer wirt -
schaftlicher Zugeständnisse würden in diesem
Zusammenhang gelöst werden .

Die westeuropäische Stahlproduktion kann
nach Ansicht der Amerikaner durch den Schu -
man - Plan preismäßig rentabler gestaltet wer -
den . Dann sei auch an eine Besserung des
Dollar - Problems zu denken . Amerikanische
Kreise erwarten in Kürze Schwierigkeiten
für den deutschen Stahlexport und vertreten
die Auffassung , daß die Wirtschaft der Bun -

desrepublik und Frankreichs durch eine ge -
meinsame Kontrolle ihrer Schwerindustrie
bedeutend krisensicherer sei . Der Schuman -
Plan könne auch auf die Landwirtschaft aus -
gedehnt werden . In den Vereinigten Staaten
werde Wert darauf gelegt , daß die Verhand -

lungen über den Unionsplan davon ausgehen ,
dasß weder ein Regierungsorgan noch ein
Konzern privater Interessen gebildet wird .
Eine oberste Behörde aus Regierungs - , Ge -
Werkschafts - und Privatwirtschaftsvertretern
aller beteiligten Länder , die vielleicht dem

Europarat untergeordnet werden könnte ,
müsse die Unabhängigkeit von privaten In -
teressen sicherstellen .

Großbritannien wolle zunächst nur ais Be -
obachter an den Verbandlungen teilnehmen .
Die britische Entscheidung über einen Bei -
tritt zur Union werde kaum vor der end -

gültigen amerikanischen Stellungnahme zu
erwarten sein . Diese sei jedoch weitgehend
davon abhängig , ob die Sowjetunion auf den

Vorschlag der Westmächte nach Vierergesprã -
chen eingehe .

Die Emwände Großbritanniens

London . dpa ) . Die angekündigte neue fran -

zösische Note über den Schuman - Plan Wird
in London mit Interesse und sogar mit einiger

Ungeduld erwartet . Politische Kreise in Lon -
don sind nach Feststellung eines AFP - Kor -
respondenten der Auffassung , daß Bevin in
seiner Antwortnote vom Samstag abgelehnt
habe , von vornherein einer Bindung Groß -
britanniens an die Beschlüsse der vorge -
schlagenen Kohlen - und Stahlbehörde zuzu -
stimmen . Bevin soll betont haben , Großbritan -
nien könne eine solche Verpflichtung kaum

übernehmen , solange das Statut der neuen
Behörde nicht endgültig feststeht . Anderer -
seits will Großbritannien , wie in London
betont wird , nicht den Eindruck erwecken ,
als wolle es dem Schuman - Plan Steine in
den Weg legen . Die Stellungnahme Groß -
britanniens werde von rein wirtschaftlichen
Gesichtspunkten im Hinblick auf die etwaigen
Auswirkungen des Plans auf die britische
Wirtschaft geprüft werden .

Fahndungsblätter

Einzelpreis 15 Pfg .

Reger illegaler
Grenzverkehr

In dlen letzten
Tagen vor Pfing -
sten hkatte ein re -
ger illegaler Grenz -

verkehr an der Zo -
nengrenze einge -

setzt . Augensckein -
lich benutaten viele
die Gelegenkeit des

Pfingsttreffens in
Berlin . um ihkren
Bekannten u. Ver -
wandten „ drüben “
einen Besuck abzu -
statten .

Unser Bild zeigt :
Grenzbeamte der

Bundesrepublił , die
den „ Ueberläufern “
den gũünstigsten Weg
in die Ostzone wei -
sen . Gild : dpa )

Lebenslänglich für Wirtschafitsvergehen
Die Sekretärin des Beschuldigten im Gerichtssaal verhaftet

Potsdam ( dpa ) . Die Große Strafkammer des
Landgerichts Potsdam verurteilte den frühe -
ven Bankier Emil Hechler wegen „ Spekulation
und Wirtschaftsverbrechens “ zu lebensläng -

*

gegen mafigebende Ostpolitiker
Westberliner Studenten verteilten Flugblätter im Ostsektor

Berlin ( dpa ) . Studentengruppen der West -
berliner freien Universität verteilten Pfing -
sten im Ostsektor Flugblätter des Unter -

suchungsausschusses freiheitlicher Juristen der

Sowjetzone , die gegen die Sowjetzonenregie -

rung gerichtet sind . Darin heißt es , daß an

maßgeblichen Stellen der Sowjetzonenregie -

rung Verbrecher säßen , gegen die der Unter -

suchungsausschuß Anklage wegen krimineller
Verbrechen erheben müsse . An verschiedenen

Anschlagssäulen im Ostsektor waren vom

Untersuchungsausschuß herausgegebene Fahn -

dungsblätter gegen den Chef des Sowiet -
zonenstaatsicherheitsdienstes , Wilhelm Zais -

Ser ( SED ) angebracht .
Am Ubricht - Stadion an der Sektorengrenge

versuchten Pfingstmontag Volkspolizisten drei

Studenten zu verhaften . Die Studenten konn -
ten sich jedoch mit Hilfe der Bevölkerung
und einzelner FDJ - Angehöriger wieder be -
freien .

FDJ - Mitglieder studierten Belastungsmaterial

Mehrere FDꝗ - Angehörige kamen auf Grund
der Flugblätter in die Dienststelle des Unter -

suchungsausschusses in Rerlin - Lichtenfelde
( amerikanischer Sektor ) um dort das Be -

lastungsmaterial gegen die angeklagten Mit -

glieder der Sowjetzonenregierung einzusehen
Einige von ihnen , die nach ihren Worten zur
Teilnahme am Pfingsttreffen gezwungen Wor -
den waren , boten dem Untersuchungsaus -
schuß ihre Mitarbeit zur Aufklärung von Ver -
brechen in der Sowjetzone an .

Todesstrafe für gefiälschtes Stalininterview

„ Staatsfeindliche Machenschaften “ , erklärte der griechische Anklagevertreter

Athen ( Gpa ) . Wegen Veröffentlichung eines gefälschten Stalin - Interviews wurde am

Samstag ein 263jähriger griechische

zum Tode verurteiit .
Das Interviewꝰ das Stalin einem amerika -f EKorrespondenten gegeben hbaben

Sollte , war auf Veranlassung des Redakteurs
Wassilios Konstantinides àm 27. März 1947

auf der ersten Seite der griechischen Zei -

tumg Makedonia “ erschienen . Drei Tage

Geisteskranker stach Arzt nieder

Mit dem Messer in

Bottrop . ( dpa ) . Der 60jährige Arzt Dr . Her -

mann Mertens rettete am Pfingstsonntag
durch große Besonnenheit sein Leben , als

er von einem Geisteskranken niedergestochen
wWurde. Der 20jährige Josef Schulz aus Bottrop

Westfalen ) , der an Schizophrenie leidet und

schon zweimal in der Heilanstalt Aplerbeck

wWar, hatte den Arzt in der Nacht zum Sonn -

tag rufen lassen , weil er nicht schlafen

konnte . Als der Arzt ihm den Puls fühlte ,

stach ihn der Geisteskranke plötzlich mit

einem Messer 2 em oberhalb des Herzens
in die Brust . Dann stellte er sich der Polizei

mit den Worten : „ Ich habe Dr . Mertens um -
gebracht . “ Die Polizei fand den Arzt in sei -
ner Praxis auf einem Stuhl sitzend und mit

5 Toto - Gewinne 2u je 15 860 DM.

Württemberg - Baden
Gesamtumsataz 549 300 . — DM
1. Rang : 5 Gewinner zu je 15 860 . — DM
2. Kang : 154 Gewinner zu je 515 . — DN
3. Rang : 1918 Gewinner zu je 41 . — DM

Kurzwette :35 Gewinner zu je 1045 , DM

der Wunde gerettet

verschränkten Armen die Wunde zudrückend, .
in der das Messer noch stak . Im Kranken -

haus wurde das Messer dann entfernt und

die 8 em tiefe Wunde geschlossen . Dr . Mer -

tens hatte dadurch , daß er das Messer nicht

gleich aus der Brust gezogen hatte , nur sehr

wenig Blut verloren und damit sein Leben

gerettet .

Mannheimer Fehlbetrag rd . 200 000 DM

Mannhbeim . ( dpa ) . Nach bisherigen Schät -

zungen wird der Fehlbetrag des Boxkampfes
ten Hoff — Walcott mit rund 200 C000 DM

angegeben . Schätzungsweise sollen rund

400 000 DM an Einnahmen zu verzeichnen

gewesen sein , wobei man bei 25 000 Besuchern
des Stadions einen Durchschnittspreis von
20 —22 DM für Eintrittskarten annimmt .
Diese Zahl erscheint jedoch nach Ansicht von
Fachleuten sehr hoch , denn ein großer Teil
der Besucher hatte Stehplatzkarten zu billi -

geren Preisen gelöst und strömte wöhrend

der Veranstaltung auf die Sitzplätze , die da -

mit à1 rund 75 Prozent besetat waren .

＋ Redakteur von einem Athener Militärgerichtshof

später protestierte der Sowjetbotschafter Ro -
dionow im griechischen Außenministerium

gegen das „ gefälschte Interview , durch das
die Sowjetunion in Mißkredit gebracht wird “ .
Er verlangte seine Pässe und verließ Athen
mit einem großen Teil des Botschaftsperso -
nals . Konstantinides wurde im pril 1947
verhaftet . Bei seiner ersten Vernehmung
hatte der Journalist erklärt , er habe den
Wortlaut des Interviews von einem Kom -
munisten namens Petros überreicht bekom -

men . Dieser habe ihn mit vorgehaltener Pi -

stole gezwungen , den Text an seine Zeitung
weiterzugeben . Vor dem Athener Nilitär -

gerichtshof nahm Konstaninides diese Erklä -

rung zurück und behauptete , er habe sie

„ unter Druck “ abgegeben . In Wirklichkeit
habe er das Interview selbst geschrieben ,
weil er sich davon einen journalistischen Er -

kolg versprach . In einem aus dem Jahr 1916

stammenden griechischen Gesetz ist die To -
desstrafe für alle „ Machenschaften “ vorge -
sehen , durch die die Beziehungen zwischen
Griechenland und anderen Staaten gestört
werden .

licher Zuchthausstrafe und Einzug des Ver -
mögens . Hechler war , wie der sowjetisch
lizenzierte Allgemeine deutsche Nachrichteng
dienst am Montag berichtet , beschuldigt wor -

den , 4 672 Kilogramm Ascorbinsäure , die zur

HFlerstellung von Vitamin C bestimmt waren ,
der Volkswirtschaft entzogen zu haben . Den

größten Teil habe flechler an eine westber -

liner Elektrofirma verschoben , die sie zu Vi -

tamin - C - Tabletten verarbeitet und für 2,5
MNillionen Mark weiterverkauft habe . Hechler
Soll dabei 600 000 Mark verdient haben . Er
Soll ferner in viele Kompensationsgeschäfte vor
allem für seinen Bruder , der eine Firma in
New Vork leitet , verwickelt sein .

Die frühere Sekretärin des Angeklagten ,
Hella Plötz wurde wegen Meineidverdachts
im Gerichtssaal verhaftet . Das Verfahren

gegen eine Anzahl von flüchtigen Mitange -
klagten wurde abgetrennt .

Klare Stellungnahme zu deutschen

Kriegsgefangenen gefordert
Frankfurt - Main . ( dpa ) . Die West -

mächte erwägen , wie dpa erfährt , dem -
nächst in einer Anfrage an die Sowiiet -
union eine klare Stellungnahme über das
Schicksal der dortigen deutschen Kriegs -
gefangenen zu fordern und alle nur
möglichen Schritte einzuleiten , um die
restlichen deutschen Kriegsgefangenen
in ihre Heimat zurückzubringen .

Lie konferiert mit Truman und Acheson

Washington . ( dpa ) . UNO - Generalsekretär
Trygve Lie erklärte am Montag nach einer
ersten Besprechung mit Präsident Truman
seit seiner Rückkehr von Europa in der ver -

gangenen Woche , er habe „ keine Botschaft
Stalins an Truman “ überbracht . Das müsse
wohl das zehnte Mal sein , daß er dies an
diesem Tage zu erklären hatte . An der Un -

terredung nahm auch Außenminister Acheson

teil , mit dem Lie zuvor ein „ vertrauliches
Gespräch “ geführt hatte .

Schulkinder bilden Gangsterklub

Long Beach ( Kalifornien ) , ( dpa ) . Unter dem

Verdacht , den Inhaber eines FSpirituosen -
geschäfts ermordet zu haben , wurden in Long
Beach ( Kalifornien ) fünf Schulkinder , dar -
unter drei Mädchen , verhaftet . Bei ihrer

Vernehmung erklärten sie der Polizei am

Sonntag , sie seien Mitglieder eines Klubs , in
dem Verbrechen geplant werden . Nach der

Vernehmung erklärte ein Polizeibeamter , die
Kinder hätten sich ihrer Tat offen gerühmt .

Kugellager - Schmuggel nach der Sowjetzone
Ein Millionenposten konnte

Berlin ( dpa ) . Ein Millionenposten Walz -

Werkkugellager wurde am Pfingstsamstag von
der westberliner Polizei in der Berliner Zweig -
stelle der tschechoslowakischen Stahlwerke
„ Poldi - Hütte “ in Berlin - Charlottenburg im
britischen Sektor beschlagnahmt . Die Kugel -

lger soliten imn Auftrag sontietischer und

sichergestellt werden

tschechoslowakischer Hintermänner von der
Bundesrepublik durch Berlin zu dem Stahl -
Walzwerk Krates in Grünau ' Sachsen ge -
Schleust werden Die beschlagnahmten Kugel -
ager im Wert von etwa 180 000 Dollar stam -
men soweit bisher festgestellt werden konnte ,
zu einem Teil aus ERP - Lä
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Unseſe Meinung :

Rohige Pfingsten in Berlin

E. P. Es ist eine alte Erfakrung , daß ange -

kundigte Revolutionen nicht statt finden . Dus

gleiche gilt für mit viel Pomp propagierte
Eroberungsaktionen . Wir kaben deshalb dem

„ Marsch auf Berlin “ , für den die FDJ der

Ostzone eingesetzt werden sollte , ruhig ent -

gegengesehen . Nicht deshalb , weil die Kkom -

munistischen Eroberungspläne bagatellisiert
Werden durften . Diese waren anfangs durch -
aus ernst gemeint . Den Regisseuren Wurde
aber durch die Gegenmaßbnahmen des West -
magistrats , der Bundesregierung und der

westlichen Besatzungsmächte das Konzept
verdorben . Darum bliesen sie das Erobe -

rungsmanöver ab , noch ehe es begonnen

hatte . Einen erkeblichen Anteil an diesem

Ruckzug kaben auck die besorgten Eltern in

der Ostzone , die ihrer Unruhe über eine Ge -

fahrdung inrer Kinder unverhoklen Ausdruck
gaben . Erfreulicherweise kam es auch nickt

zu den befürchteten Zusammenstößen an den

Seltorengrenzen .

Das ädußere Gepräge , unter dem die „ gigan -

tiscke “ Veranstaltung stand , wird selbst

deren Arrangeure nicht über die Tatsache

Rinwegtäusckhen , daß das angestrebte Ziel in

keiner Weise erreicht werden konnte . Die er -

Wartete große Beteiligung aus dem Westen

blieb aus . Die paar tuausend junge Menschen ,

die von der Gelegenheit Gebrauch machten ,

für einige Marle nach Berlin fahren au Kkön-
nen , waren fast ausschließlich kKkommunisti -
sche Parteigänger . Sie werden kaum neue

Impulse fur ikre hoffnungslose Arbeit im

Westen erhalten kaben . Bei der Jugend aus

der Ostzone aber drokhte die Eroberungs -

alktion von Westberlin geradezu wie ein Bu -

merang zu wirken . Die æ⁊ahlreick aufmar -
schierte Volkspolizei bekam in letater Stunde

anstatt der urspruünglich angesetzten offen -

siven eine defensive Aufgabe augeteilt . Sie

mußte verkindern , daß sich FDꝗler illegal
nach Westberlin durckscklagen . Die wenigen ,

denen es gelang , die Sperren zau umgeken ,
lernten Verkältnisse kennen , die in schreien -

dem Gegensdatz zu dem stehen , was die kom -

munistische Propaganda ũber demokratische

Lebensformen zau berickten weiß .

Gegenůber den Hunderttausenden junger
Menschen , die gezwungen waren , zehn Stun -

den in strömendem Regen vor einer Ehren -

tribüne aufꝛumarsckhieren und Hochrufe auf

Stalin und die Sowjetunion auszubringen ,
cann man sich eines gewissen Mitgefühls nicht

erwenren . Kommandierte Aufmärsche sind

immer eine problematische Sache . Sie geben
nickt jenes Gefühl der Kraft , das die Masse

einzuflögen vermag , wenn sie sich aus freiem

Entschluß zusammenfindet . „ Regen , Wind ,
Wir lachen drüber . . — dieses Lied ent -

stand einst spontan aus der Inbrunst jugend -

dewegter Herzen . Es paßt nicht zu einem

Vorbeimarsch vor den Großen eines Dilcta -

turstaates , Es paßt auckh nicht inmitten einer

Stadt , in welcker es genug sckützende Dächker
gab , wo aber jede Flucht aus der Reihe als

Desertution bewertet und mit der Verschik -

kung in die Urangruben bestraft worden
wäre . Darum marschierten die jungen Men -

sckhen , obwohl bis auf die Haut durchnäßt ,

ihren Weg zu Ende

Mitgefünl mit der Jugend in der Ostzone

muß man aber auck noch aus einem anderen

Grunde empfinden . Nackdem die Zwangs -

jacce der Hitlerjugend kaum abgestreift
Werden konnte , ist es nun ihr Schicksal , wenn

auck unter anderem Vorzeichen , uiederum

Mitglied einer Staatsjugend sein aàu müssen .

Dies ist ein trauriges Los . Auch das Leben

der Jugend in unserer Bundesrepublik ist

nicht ohne Probleme . Aber es ist wenigstens

frei von Zwang . Zugegeben — viele junge
Menschen wissen von der Freiheit noch kei -

nen richtigen Gebrauck zu macken . Aber die

Freiheit des Denłens und Füklens , des Glau -

bens und der Gesinnung ist gewahrt und es

wird die Zeit kommen , wo unsere Jugend sie

zu nützen wissen wird . Was aber soll aus

einer Jugend werden , die sich der Umłklam -

merung totalitärer Organisationen nicht ent -

Winden kann ? Diese bange Frage karrt auch

nackh dem mißglücten Istaufmarsch in

Berlin nock der Beantwortuug .

„ Keine Einigung über Mitbestimmung

zu erwarten “

Stuttgart ( AZ2) . Der Vorsitzende des Lan -

desverbands Württemberg - Baden der Deut -

schen Angestellten - Gewerkschaft , Max Ehr -

hard , erklärte über Pfingsten in einem Inter -

view mit dem „ Süddeutschen Rundfunk “ ,

seiner Ansicht nach werde über die Frage des

wirtschaftlichen Mitbestimmungsrechts der

Betriebsräte zwischen der Bundesregierung ,
dem Deutschen Gewerkschaftsbund und den

Vertretern der Unternehmer keine Einigung

erzielt werden . In diesem Falle werde die

Bundesregierung ihren eigenen Gesetzent -
wurf über das Mitbestimmungsrecht der Be -

triebsräte verabschieden und dem Bundes -

rat zuleiten . Dieses Gesetz der Bundsregie -

rung werde jedoch voraussichtlich in seinen

Bestimmungen hinter dem württ . - bad . Be -

triebsrätegesetz zurückbleiben .

Taft gegen Bewaffnung Westeuropas

New Lork ( dpa ) . Der amerikanische Sena -

tor Taft sprach sich gegen die Bewaffnung

Westeuropas aus . Nur durch starke amerika -
nische Luftstreitkräfte und eine ausreichende

Menge von Atombomben könne man die
Sowjetunion vom Krieg abschrecken .

Senator Taft behauptete , durch das Atlan -

tikpakt - Programm werde die Kriegsgefahr
nur erhöht . Der Sieg in einem etwaigen

Krieg mit der Sowietunion hänge ohnehin
nur von den Vereinigten Staaten ab und nicht

davon , ob die europäischen Nationen bewaff -
net sind oder nicht .

A

FEDNPfingstaufmarsch blieb ohne Uberraschungen
20000 % mußsten matschierten — 40 VolREhOisisten , 38 FDiſer

Berlin ( dpa ) . Das FDJ - Pfingsttreffen in

Berlin ist ohne Sensation und ohne ernsthafte

Zwischenfälle verlaufen . Diese groß ange -

kündigte Demonstration einiger hunderttau -

sender Kinder und Jugendlicher aus dem so -

wjetischen Besatzungsgebiet hat die Ruhe

und Gelassenheit Westberlins nicht gestört .
Die FD ) hat Berlin nicht — wie vor Wochen

von Sowjetzonenpolitikern vorhergesagt -

gestürmt . Die rund 25 000 in Bereitschaft lie -

genden Besatzungssoldaten der Westmächte

brauchten überhaupt nicht , westberliner Poli -

zisten nur in ganz wenigen Fällen eingreifen .
Der amerikanische Kommandant in Berlin ,

General Taylor , nannte die Pfingsttage das

ruhigste Wochenende , das er in Berlin ver -

bracht habe , und Westberlins Oberbürger -

meister , Professor Reuter , zog die Bilanz , daß⸗ß
die Sicherheit Westberlins eindeutig bewiesen

Worden sei . Wir sind glücklich darüber , sagte

Reuter , daß es während der Pfingsttage in

Berlin keine Sensationen und keine Opfer

der sinnlosen östlichen Provokationen gege -
ben hat . 8

Die Stadt Berlin zeigte an diesen Pfingst -

tagen ein kraß gegensätzliches Bild . Im Osten

uniformierte Kolonnen , Aufmärsche , Demon -

strationen , Marschmusik und Kampflieder -

im Westen sonntägliche festliche Ruhe , Men -

schen vor Theatern und Gaststätten und in

der großen internationalen Automobilschau .

Im Osten Zehntausende von Volkspolizisten
in allen Straßen und auf allen Plätzen — im

Westen Doppelstreifen der Polizei und der

Militärpolizei und einzelne Panzerspähwa -
gen , die durch die Straßen patrouillierten .

Wie Vorgesehen rollte das Programm in

Ostberlin ab : Der Pfingstsonntag begann mit

einem geräuschvollen Wecken , das die FDJ -

Mitglieder zu Tausenden schon um 5 Uhr auf

die Straßen und an die Sammelplätze rief .

Von dort marschierten sie in ihren blauen

Hemden mit feldgrauen Brotbeuteln und

Feldflaschen zu der Straße Unter den Linden ,

Wo sich die Kolonnen zu dem großen Vorbei -

marsch vor dem Sowjetzonenpräsidenten
Wilhelm Pieck im Lustgarten formierten .

Pieck selbst leitete den Marsch mit einer

Ansprache ein . Er unterstellte den West -
mächten Kriegsabsichten und lobte die an -

gebliche Friedenspolitik der Sowietunion .

Bilanz der deutschen Reparationen
Herte oon lüber einer Milliarde gingen in 19 Länder

Brüssel . Die gesamten Reparationsleistun -

gen Deutschlands an die 19 Mitgliedstaaten
der interalliierten Reparationsbehörde in

Brüssel dürften bei Abschluß ihrer Tätigkeit

Anfang 1951 einen Wert von 1034 Millionen
US - Dollar erreichen , heißt es an einem am

Donnerstag veröffentlichten Bericht der Re -

parationsbehörde .

Nach den bis Ende 1949 vorliegenden offl -

ziellen Angaben haben die Vereinigten Staa -

ten den größten Anteil mit rund 203 Millionen

Dollar erhalten . An zweiter Stelle unter den

Empfängern deutscher Reparationen stand

Großbritannien mit rund 168,5 Millionen Dol -

lar . Deutsche Kapitalgüter , Auslandsguthaben ,

Handelsschiffe , Kriegsbeute und sowjetische
Austauschlieferungen wurden Albanien ,

Australien , Belgien , Kanada , Dänemark ,
Kgypten , den Vereinigten Staaten , Frank -
reich , Großbritannien , Griechenland , Indien ,

Luxemburg , Norwegen , Neuseeland , Pakistan ,
Holland , der Tschechoslowakei , Südafrika und

Jugoslawien zur Verfügung gestellt . In dem

Bericht wird besonders hervorgehoben , daß

die deutschen Reparationsgüter für die alli -

jerten Staaten erheblichen Wert besaßen .

Während auf Grund der 1946 aufgestellten

Reparationsliste rund 1800 deutsche Industrie -
ausrüstungen der Reparationsliste und rund

1800 deutsche Industrie - Ausrüstungen der

Reparationsbehörde zur Verfügung gestellt
Werden sollten . ist die Liste im Laufe der

folgenden Jahren auf 668 Industrieausrü -
stungen gekürzt worden , die voraussichtlich
im Juli verteilt sein werden .

Liquidation
deutscher Auslandsguthaben

Bis Ende 1949 hatten die Mitgliedstaaten

der interalliierten Reparationsbehörde etwa

zwei Drittel der deutschen Vermögenswerte
innerhalb ihrer Territorien “ liquidiert . Die
Schweiz hatte allerdings bis zu diesem Zeit -

punkt der Reparationsbehörde aus dem Er -

168 der Liquidation deutscher Vermögenswerte
in ihrem Lande nichts zur Verfügung gestellt ,
obwohl sie auf Grund des Abkommens von

1946 dazu verpflichtet gewesen wäre , die

Hälfte des Erlöses an die Alliierten abzu -

führen . Auch Schweden schuldete Ende 1949

den Mitgliedstaaten immer noch 75 Millionen

Schwedenkronen aus dem Erlöß der Liquida -
tion deutscher Vermögenswerte . In Spanien

war die Liquidation deutscher Vermögens -

werte Ende 1949 in vollem Gange .

Proteste gegen Jalta und Potsdam

Fjucht/inge oeilangen Miedeiguimachung - Geplanter Lastenausgleich ungenũgend

Karlshafen ( Weser ) ( dpa ) . Geistlicher Rat

Goebel wiederholte auf einem Pfingsttreffen
der Ostvertriebenen in Karlshafen ( Weser )
am Sonntag die Forderung , den Lastenaus -

gleich so vorzunehmen , wie es die Vertrie -
benen - Organisationen vorgeschlagen haben .
Der Bundesminister für Angelegenheiten der

Vertriebenen . Dr . Hans Lukaschek , müßte
zurücktreten und die ostdeutschen Mitglieder

s0liten sich von den Bonner Koalitionsparteien

trennen , wenn der Kabinettsbeschluß zum

Lastenausgleich nicht geändert , der Lasten -
ausgleich nicht geändert , der Lastenausgleich
nicht als Rechtsanspruch anerkannt und das

Gesetz zur Schadenfeststellung nicht neu

kormuliert wird .

Pater Emanuel Reichenberger aus Chikago

stellte bei einer Kundgebung der Sudeten -

deutschen am Sonntag in Kempten die außen -

politische Bedeutung dieses sudetendeutschen
Tages in den Vordergrund , der ein Protest

gegen die Abmachungen von Jalta und Pots -

dam sei . Vor den 6000 Heimatvertriebenen

sagte Reichenberger , es sei zu erwarten , daß

das Unrecht wieder gutgemacht wird , das an

den Vertriebenen begangen wurde . Aus An -

laß der Pfingstfesttage hatten sich in Kempten

rund 40 000 Sudetendeutsche versammelt .

Etwa 6000 Heimatvertriebenen aus dem

Schönghengstgau , der größten deutschen
Sprachinsel in Böhmen , kamen an den Pfingst -

feiertagen zum erstenmal nach fünfjähriger
Trennung zu einem Feimattreffen in Lud -
wigsburg zusammen . In einer Entschließung
an die alliierten und städtischen Regierungs -
stellen erhoben die Tagungsteilnehmer Pro -

test gegen die brutale und blutige Austreibung

aus den Ostgebieten . Dieses Verbrechen , das

zum Tode von vielen Sudentdeutschen ge -

führt habe , müsse nach den Grundsätzen der

allgemeinen Weltordnung wieder gutgemacht
Werden .

„ Schäffers Lastenausgleich ist kläglich “

Stuttgart ( dpa ) . Der Zentralverband der

Flieger - und Währungsgeschädigten kündigte

am Samstag in Stuttgart an , daß er seine For -

derungen zum Lastenausgleich mit allen Mit -
teln durchsetzen werde , Die vom Bundes -

finanzministerium beabsichtigte „ klägliche

Lösung “ lehne er auf das schärfste ab .
Der Verband weist darauf hin , daß er vis

neute noch nicht zu offlziellen Besprechungen

mit Regierungsstellen über den Lastenaus -

gleich aufgefordert worden ist , obwohl er sich

hierzu wiederholt bereit erklärt habe .

„ AZ . Hμurzmeldungen

LAänder wollen Ten des Reichsvermögens behalten

Bonn . Die elf Länder der Bundesrepublik haben

sich im Finanzausschuß des Bundesrates darũüber
geeinigt , daß die Länder 49 bis 26 Prozent der -

jenigen Vermögenswerte des ehemaligen Deutschen

Reiches behalten , die in Industriewerken oder in

Beteiligungen an Industriewerken angelegt sind .

Der Rest soll auf den Bund übergehen . Diese Vor -

schläge sind in einer Verwaltungsvereinbarung der

Länder niedergelegt . ( dpa )

Französischer Postminister besuchte Bonn

Bonn . Der französische Postminister Charles
Brune , der zur Zeit eine Deutschlandreise macht ,

besichtigte am Samstag das Bundeshaus in Bonn .

Da Bundestagspräsident Dr . Köhler gegenwärtig in

Berlin ist , wurde der französische Besucher von

Bundestagsdirektor Troßmann empfangen . ( dpa )

Weiterhin guter Absatz auf der Handwerksmesse

München . Auf der „ Deutschen Handwerksmesse
1950“ in München waren auch am Donnerstag und

Freitag gute Umsätze im Inlandsgeschäft zu ver -
zeichnen . Vor allem von Brauereſien sind beacht -
liche Aufträge auf maschinelle Anlagen und Fla -

schenkisten vergeben worden . ( VVWD)

Rhein - Main - Flughafen für Deutsche freigegeben

Frankturt Main ) . Der Frankfurter Rhein - Main -

Flughafen , der bisher den amerikanischen Besat -

zungstruppen unterstand , wurde am Samstag bis

auf den zudlichen Teu wWieder ur die deutsche

Ottentlichkeit freigegeben . Der südtell wird weiter

der Besatzungsmacht vorbehalten sein . ( dpa )

FoDd aus Jugendring ausgeschlossen

Lüneburg . Auf Antrag der katholischen Jugend
wurde jetzt die kommunistische FDꝗ aus dem Lune -

burger Stadtjugendring ausgeschlossen . Der Verwal -

tunngsausschuß des Stadtrates beschloß außerdem ,
die FDa nicht mehr als förderunngswürdige Organi -
sation der Jugendpflege anzuerkennen . Das ihr

bisher zur Verfügung gestelite Jugendheim soll dem

Reichsbund für Kriegs - und Zivilbeschädigte , Sozial -
rentner und Hinterbliebene zugesprochen werden .

( dpa )

Deutschland soll in internationalen Jagdrat

München . Auf der Tagung des internationalen
Jagdrates vom 31. Mai bis 4. Juni in Paris soll ein
deutscher Vertreter in den Jagdrat gewählt werden .
Professor Dr . Hans Krieg München ) , Präsidialmit -

glied der Schutzgemeinschaft deutsches Wild , ist am

Montag auf Einladung des Präsidenten des Vor -
bereitungsausschusses für die Sitzung des inter -
nationalen Jagdrates , Hettier de Bois - Lambert , nach
Paris abgereist . ( dpa )

1,6 Millionen Kriegsbeschädigte im Bundesgebiet
Bielefeld . Im Bundesgebiet leben zur Zeit rund

1,6 Müllionen Kriegsbeschädigte . Für ihren Unter -
nalt und für die Unterstützung von über 1,4 Mil -
lionen Voll - und Halbwaisen und 665 00 Witwen
muß der Bund jährlich 3,5 Milliarden DM auf -

bringen , ( dpa )

Hiehenh in Hestheriin

Dann begann der stundenlange Vorbeimarsch

von FDꝗ und Volkspolizei vor der mit den

Bildern Stalins und Piecks geschmückten

Ehrentribüne . Er dauerte acht Stunden .

500 000 FDJ - Mitglieder waren für diesen Vor -

beimarsch angekündigt worden Die amerika -

nische „ Neue Zeitung “ schätzte ihre Zahl auf

220 000 . Der Sowietzonennachrichtendienst

sprach von über 700 000 . Volks - und Bereit -

schaftspolizei marschierte an der Tribüne in

blauer Uniform mit olivgrünen Hemden und

Krawatten , angeführt von litzentragenden

Offlzieren , im Paradeschritt vorbei .

Einige vorwitzige Jungen überschritten am

Nachmittag in Zivilkleidern die Sektoren -

grenze , obgleich ihnen gesagt worden war ,
daß sie dort mit Tränengas empfangen wür —

den , obgleich es ihnen verboten wWworden war

und Volkspolizisten dichte Sperriegel an der

Sektorengrenze gezogen hatten .

Oberbürgermeister Reuter hatte seine Mit -
bürger aufgefordert , alle FDꝗi - Mitglieder , die

mit friedfertigen Absichten nach Westberlin

kämen , freundlich aufzunehmen . 30 FDdler ,
die bis zum Tempelhofer Rathaus im ameri -

kanischen Sektor vorstießen , erfuhren , was

damit gemeint ist . Sie wurden von dem so -

zialdemokratischen Bezirksbürgermeister mit

Bockwürsten , Apfelsinen , Bananen und ande -
ren guten Dingen bewirtet .

Auch andere FDI - Angehörige , die zu Fuß

oder mit der S - Bahn nach Westberlin gekom -

men waren , wurden zum Essen eingeladen

oder von Westberlinern durch die Straßen

geführt . Besondere Anziehungspunkte waren

für sie die gefüllten Auslagen der Schau -

fenster .

40 Volkspolizisten , 38 FDJ - Mitglieder und

ein Bürgermeister aus der Sowietzone , die

zu dem Pfingsttreffen nach Berlin gekommen

waren , entschlossen sich , nicht wieder in 80 -

Wjetisches Besatzungsgebiet zurückzukehren .

——
baten die westberliner Polizei um Asyl -

recht .

Schrottschiffe nach Berlin

zurückgeschickt

Schnackenburg ( dpa ) . Von dem sowietischen

Militärkommandanten in Wittenberge wur⸗

den am vergangenen Samstag 31 Motorschiffe

mit Schrottladungen , die von den sowjetischen

Grenzbehörden auf der Fahrt von Berlin nach
Hamburg ohne Angabe von Gründen festge -

halten wurden , nach Berlin zurückgeschickt .
Der Grund dieser Maßnahme ist noch nicht

bekannt . In Wittenberge liegen jetzt noch

35 Lastkähne fest .

Interzonen - Handelsbesprechungen
sollen wieder aufgenommen werden

Frankfurt ( dpa ) . Die Interzonen - Handelsbe -

sprechungen zwischen der Bundesregierung
und der Sowjetzonenregierung sollen in aller

Kürze , voraussichtlich schon in dieser Woche ,

Wieder aufgenommen werden .

Anlaß ist die Erneuerung des Interzonen -

abkommens , das im Oktober vergangenen
Jahres über einen Warenaustausch von etwa

300 Millionen DM. unterzeichnet wurde im

Juni abläuft . Bei den Besprechungen , die in

Berlin stattfinden werden , soll auch über die

Aufhebung des Stahlembargos entschieden

werden . Die Stahllieferungen in die Sowjet -
zone waren vor etwa drei Monaten gesperrt
worden , nachdem die Sowjetzone etwa zehn

Millionen DM. Schulden an die Bundesrepu -
blik hatte . Inzwischen sollen diese Verpflich -

tungen fast völlig erfüllt sein , so daß der Wie -

deraufnahme der Ruhrstahllieferungen nichts

mehr entgegensteht . Im Ruhrgebiet sollen

gegenwärtig 40 000 Tonnen Stahl , die auf

Grund der bestehenden Verträge für die So -

Wjetzone hergestellt wurden auf ihren Trans -

port warten .

Usterreichs Hoffnungen schwinden

Wien ( dpa ) . Die sowjetische Forderung ,
weitere Beratungen über den österreichischen

Staatsvertrag mit der Triester Frage zu kop -

peln , hat in Wiener politischen Kreisen die
letzten Hoffnungen auf eine baldige Einigung
zwischen den vier Besatzungsmächten zZu-
nichte gemacht . Wenn auch die Bereitschaft
der Westmächte , erneut zu Verhandlungen

zusammenzutreten , anerkannt wird , 80

weist man doch gleichzeitig auf die Gefahren

hin , die damit der österreichischen Einheit
drohen .

Amerikanische Gesellschaft
fordert Friedensverträge

New LVork ( dpa ) . Den Abschluß von Frie -

densverträgen mit den ehemaligen Feind -
staaten der Alliierten forderte die „ Amerika -
nische Friedensgesellschaft “ auf ihrem Jah -

reskongreß am Sonntag . Die Friedensver -

träge sollten mit Unterstützung und Zustim -

mung der UNO auch dann abgschlossen

werden , „ wenn sich einer der ehemaligen Ver -

bündeten nicht geneigt zeigt , an dem Ab -

schluß des Friedensvertrages teilzunehmen . “

Zusammenschluß ganz Europas

gefordert

London ( dpa ) . Die Sektion Mittel - und Ost - ⸗

europa der Europabewegung forderte am

Samstag den politischen und Wirtschaftlichen
Zusammenschluß aller europäischen Staaten

auf Grundlage der Freiheit . Voraussetzung

dafür sei allerdings die Befreiung Osteuropas

von der kommunistischen Beherrschuns .

Dann könne Europa eine einzige Mächte⸗

gruppe bilden , deren wirtschaftliche Hilfs⸗
quellen und Verteidigungsmöglichkeiten aus⸗
geglichen wiren
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Wochenschauen , die nichi geacigi uerden
Die österreichische Film - Misere / Parteipolitischer Zentimeterkampf macht fachmännische Arbeit illusorisch

Die chronische Film - Misere in Gsterreich

macht weitere Fortschritte und führt nach -

gerade zu einer Massenabwanderung öster -

reichischer Filmleute ins Ausland . In der

Liste der Prominenten , die ihr Tätigkeits -
teld bereits über die Grenze verlegt haben ,
ftindet man Namen wie Cziffra , Bolvari , Bor -

sodi , Melichar , Hörbiger , Pabst , Rökk .

Was der östereichische Film zu gewärtigen
hat , wenn er vom Staat in väterliche Obhut

genommen wird , beweist die „ im Interesse

des Staates und seines kulturellen Ansehens

wegen “ ins Leben gerufene „ Austria - Wochen -
schau “ , die mit 52 Prozent aus Mitteln des

österreichischen Bundes und zum Rest von

zwei österreichischen Filmgesellschaften
finanziert wird . Diese Austria - Wochenschau
ist das Schmerzenskind von Produzenten ,
Verleihern und Kinobesitzern . Schon wollen

sich die beiden beteiligten Filmgesellschaf -
ten — Kiba und Kascha — wegen des chro -

nischen Defizits von dem Geschäft zurück -

ziehen , während die Verleiher ständig mit

den Kinobesitzern um die Aufnahme der

Wochenschau in den Spielplan raufen , da in

den Kinos meist ausländische Filme von

einer Länge laufen , die für ein Beiprogramm
keinen Platz läßt . Da aber die Aufnahme der

Austria - Wochenschau ins Programm und die

Bezahlung der Leihgebühren den Kinobesit -
zern zur „ moralischen Pflicht “ gemacht wird ,

bleiben die Wochenschauen meist in ihren

Blechdosen , anstatt vor dem Kinopublikum

zu laufen .
Aber auch wo die Austria - Wochenschau

läuft , erweckt sie meist nicht gerade die Be -

De / Eütseste Famitienname

Eine Pariser Zeitung bemerkte kürzlich ,

daß die französische Familie O wohl den
Kürzerekord für Familiennamen hielte . Diese

Feststellung stieß aber auf starken Wider -
spruch . Denn es meldete sich eine große An -

zahl von Konkurrenten , nicht nur die in

Schweden gar nicht so seltenen Familien A,

sondern eine ganze Reihe südfranzösischer
Familien , so die M aus dem Departement
Loir - et - Cher , die B und schließlich sogar die

J aus der Languedoc . Diese dürften den Re -

kord wohl mit größtem Recht für sich in An -

spruch nehmen , da sie für ihren Namen zu -

mindest am wenigsten Tinte verbrauchen .

Das Wort I bédeutet übrigens im südfranzö -

sischen Dialekt , ebenso wie im Lateinischen

„ geh ! “ und ist als Familienname gar nicht
selten .

Leine anziekhenden länne !

Eine Gruppe amerikanischer Frauen hat

testgestellt , daß es in den Vereinigten Staaten

keine anziehenden Männer mehr gibt . „ Der

anziehende Mann ist in den USA ebenso aus -

gestorben wie der Neandertaler “ , erklärten

sechs bekannte Schauspielerinnen , Roman -

schriftstellerinnen und Rundfunkansagerinnen .
Die sechs Damen waren aber großmütig ge -

nug , festzustellen , daß es auch Ausnahmen

von dieser Regel gibt . Einige amerikanische
Männer verfügten doch über etwas An -

ziehungskraft . Sie zählten neun Männer auf ,
die attraktiv wirken . Der USA - Vizepräsident

Barkley , General Eisenhower und der Golf -
spieler Ben Hogan nehmen in dieser Aufstel -
lung die ersten Plätze ein .

Copyrisht by Wolfsans Krüger Verlas

31 . Fortsetzung

Ich schüttelte den Kopf . „ Nein , lieber

nicht “ , sagte ich . „ Nein , ich muß jetzt nach

unten gehen . “ Ich begann die Treppe hinun -

terzusteigen . Sie folgte mir und ging an mei -

ner Seite , als ob ich ein Häftling sei , den

sie bewachen mußte .

„ Wenn Sie einmal nichts Besseres zu tun

naben , brauchen Sie mich nur ⁊u tragen . und

ich werde Ihnen die Zimmer im Westflügel
zeigen “ , sagte sie beharrlich , was ein leises

Unbehagen in mir bervorrief , ich wußte

nicht , warum . Ihre Hartnäckigkeit weckte

eine Erinnerung in mir an den Besuch bei

Freunden meiner Eltern , als ich noch ein

Kind war , und wo die Tochter des Hauses ,

etwas älter als ich , mich am Arm nahm und

mir zuflüsterte : „ Du . im Schlafzimmer mei -

ner Mutter liegt ein Buch , das sie in einen

Schrank verschlossen hat ; wollen wir uns

das mal ansehen ? “ Plötzlich sah ich ihr vor

Erregung blasses Gesicht mit den kleinen

Vogelaugen wieder vor mir und erinnerte

mich daran , wie sie mich in den Arm ge -

kniffen hatte .
„ Ich werde die

entfernen lassen .

Tücher und die Bezüge

damit Sie die Zimmer se -

nen können . wie sie früher Waren . als sie

noch bewohnt wurden “ , fuhr Mrs . Danvers

kort . „ Ich hätte sie Ihnen schon heute trüh
gezeigt , aber ich glaubte . Sie schreiben Briefe

im Morgenzimmer . Sie brauchen mich nur

in meinem Zimmer anzurufen , wenn Sie

Lust dazu haben . Es wird nicht viel Zeit in

Anspruch nehmen , die Räume wieder her -

zurichten . “

geisterung des Publikums . Nachdem sich nun

auch der Staat filmisch betätigt , hat er zu -

nächst einmal einen fünfzehnköpfigen

Austria - Wochenschau - Programmbeirat ge -
schaffen , der aus Abgeordneten des National -

rats , des Bundesrats und aus Staatsräten be -

steht , die in der Hauptsache darüber wachen ,
daß in dieser Wochenschau keine der beiden

Koalitionsparteien zu kurz kommt . Der par -

teipolitische Zentimeterkampf um den Zellu -

loidstreifen macht jede fachmännische Film -

arbeit illusorisch , und leid tun können einem

die Kameraleute und das Kinopublikum , das
dieses Ragout eines mathematisch genauen

„ Parteiproporz “ auf der Leinwand zu ver -
dauen hat . Wenn es zum Beispiel einmal in

einer Wochenschau 20 Meter Bundeskanzler
( OVP ) gibt und in einer folgenden Wochen -
schau nur 19½ Meter Vizekanzler ( SP0. ) ,
dann herrscht im Austria - Wochenschau -
Programmbeirat große Bewegung ; und wenn
der Synchronisierungstext 15 Meter Film be -

ansprucht , ein Minister aber nur zehn Meter

lang auf den Filmstreifen gebannt ist , dann

muß der Sprecher , tiet Atem holend . diesen

15 Meter - Text in die zehn Meter Filmstreifen

hineinpferchen , und zwar mit einer Zun -

genfertigkeit und einem Sprechtempo , die

selbst einen Demosthenes vor Neid hätte er -

blassen lassen . Daß dieses gehetzte Sprechen

den Unmut des Kinopublikums erregt , ver -

steht sich am Rande . Aber das kümmert den

Programmbeirat ebensowenig wie die Tat -

sache , daß für diese Wochenschau nicht we -

niger als 50 000 bis 70 000 Meter Filmmaterial
pro Monat verarbeitet “ werden : denn wenn

ein Programmbeirat Wert darauf legt . daſʒ

ein Ereignis bei Nacht und Nebel aufgenom -

men wird , und der Kameramann versichert ,

daß hierbei nichts Gescheites herauskomme ,

s0 hilft nichts : es muß gekurbelt werden ,

auch wenn das Produkt schließlich als un -

brauchbar weggeworfen wird .

S0 solches bei des Staates eigenem Film -

unternehmen geschieht . was sollen da die

Filmschaffenden Osterreichs von der staat -

lichen Filmpolitik gegenüber den Privat -

ateliers erwarten ?

Die sowjetische Wunderkuh
Was nun , da eine „kapitalistische “ doch mehr Milch giht ?

SAN FRANZISK0O , im Mai ( 0p )

„ San Francisco Chronicle “ gratuliert einer

Sowjetkuh , die 12 900 Liter Milch in einem

Jahr . gegeben hat . „ Die Sowijets “ , schreibt die

Zeitung , „ führen die Leistung dieser Kuh

natürlich auf die Erfolge der sowjetischen
Wissenschaft zurück . Nur Sowjetmenschen
erfassen voll und ganz T. D. Lyssenkos Theo -

rien , daß die Umwelt mehr als die Vererbung

charakteristische Merkmale bestimmt .

„ Nach Ansicht der sowjetischen Agrar -
wissenschaftler können Kühe die Melkeigen -

schaften erwerben , die von Moskau vorge -
schrieben werden , und diese erworbene Fähig -

keit sodann auf ihre Nachkommenschaft über -

tragen . Lyssenkos Theorie besagt somit , daß

unter dem Kommunismus schnellere Fort -

schritte erzielt werden können als in west⸗

lichen Ländern , Es sibt Menschen und , sowrei

wir wissen , auch Kühe , die in Sibirien

schmachten , weil sie diese Theorie anzwei -

felten .
„ Unsere eigenen Erfahrungen sagen uns 12 .

doch “ , schreibt die Zeitung weiter , „ daß die

Lyssenkoisten recht lange brauchen , um von

ihren Kühen ein Maximum an Milch zu er -

langen . Der Jahresproduktion dieser prahle -
rischen Sowjetkuh von 12 900 Litern haben

wWir bei uns den Rekord einer Kuh gegenüber -
zustellen , die in 365 Tagen , also in einem

kapitalistischen Jahr , 18 435 Liter . Milch gab .

Im sozialistischen England hat man sogar ein

noch günstigeres Ergebnis aufzuweisen : Her

gab die friesische Kuh , Bridge Birch an 329

Tagen des Jahres 1948 genau 18 440 Liter

Milch . Allerdings trank Bridge Birch täglich

2 Liter Starkbier , um auf der Höhe zu bleiben

—zweifellos eine völlig unorthodoxe Diät für

Kühe . Immerhin , soweit wir es zu beurteilen

vermögen , übertrifft diese Leistung noch die

der Lyssenkoisten und ihrer Kühe . “

Vom MWohnbatton zum Wasse/dach
Neue französische Bautechniken

PARIS , im Mai FCVP)

Ein neuartiges Bauverfahren , das lange als

Kuriosität belacht wurde , kommt jetzt in Da -

kar Französisch - Westafrika ) zur praktischen
Anwendung . Es ermöglicht die Herstellung

von Fertighäusern in unglaublich kurzer Zeit

und mit sehr geringen Transportkosten .
Der Hauptbestandteil eines solchen „ Hau -

Ses “ ist ein großer runder Ballon aus Lein -

wand , der an einem Sockel verankert und

dann aufgeblasen wird Sodann tritt eine „ Ze -

mentkanone “ in Tätigkeit und bespritzt den

Ballon mit einem rasch erhärtenden Zement -

bezug . Fenster - und Türöffnungen werden da -

bel freigelassen und brauchen dann aus der

Leinwand nur ausgeschnitten zu werden . Das

tertige Haus sieht etwa wie ein Eskimo - Iglu
aus ; nur ist es statt aus Schnee aus Beton .

Wünscht man eine besonders dauerhafte Aus -

ktührung , so überzieht man den Ballon vor der

Zementierung mit Drahtgaze .
Während der Wohnballon wohl nur in den

DAPHNF DbV MAURIIER

Wir waren am Fuß der kurzen Treppe an -

gelangt Sie öffnete eine kleine Tür und trat

beiseite , um mich durchgehen zu lassen , Wäh -

rend ihr Blick forschend auf mir ruhte .

„ Es ist sehr freundlich von Ihnen , Mrs .

Danvers “ , sagte ich . „ Ich werde Ihnen gele -

gentlich Bescheid sagen . “
Wir gingen zusammen auf den Flur , und ich

sah , daß wir uns hinter der Galerie am ober -

sten Absatz der Haupttreppe befanden .

„ Es wundert mich . daß Sie sich verlaufen

konnten “ , sagte sie , ‚die Tür zum Westflügenl
sieht doch ganz anders aus . “

„ Ieh bin nicht hier hinaufgegangen “ , sagte

ich .
„ Dann müssen Sie durch den untapezierten

Korridor gegangen sein und die Hintertreppe

benutzt haben “ , stellte sie fest .

„ Ja “ , bestätigte ich , ihrem Blick auswei -

chend , „ja , ich bin durch den untapezierten
Korridor gegangen . “

Sie fuhr kort , mich anzustarren , als erwar -

tete sie , daß ich ihr erzählte , warum ich 80

erschreckt und eilig das Morgenzimmer ver -

lassen und den Weg über die Hintertreppe
genommen hatté ; und plötzlich hatte ich das

Gefühl , daß sie es wußte , daß sie mich von

Anfang an beobachtet haben mußtte und mich

woméglich , die Augen am Schlüsselloch , im

Westflügel umherirren sah . Mrs . Lacy und

Major Lacy sind schon einige Zeit hier “ , sagte

sie , „ ich hörte ihren Wagen kurz nach zwölf

vorfahren “.
„ Ohl “ rief ich aus , „ das wußte ich nicht “

„ Frith wird sie ins Morgenzimmer geführt

haben “ , tügte sie hinzu , „ es muß gleich halb

für Europa und für die Tropen

tropischen Ländern eine Rolle spielen wird ,

eröffnet das neue Dachdeckungsverfahren
zweier französischer Firmen ganz neue Zu -

kunftsausichten . Bekanntlich sind die Flach -

dächer der Stahlbetonbauten häufig undicht

und müssen mit einem Teerüberzug , der sei -

nerseits mit Sand und Kies bedeckt ist , ver -

sehen werden .
Der Grubeningenieur M. G. Haymann be —

deckt nun solche Bauten mit einer etwa 30 em

dicken Wasserschicht . Ebenso wie Holz , wenn

es dauernd unter Wasser ist , weniger ange -

griffen wird , als wenn es nur von Zeit zu

Zeit der Feuchtigkeit ausgesetzt wird , wider -

steht der Beton unter Wasser allen Formver -

änderungen durch wechelnde Temperatur und
Feuchtigkeit .

Diese „ Wasserdächer “ haben sich bereits

sehr gut bewährt . Ihr einziger Nachteil ist ,

daß das Wasser von Zeit zu Zeit nachgefüllt

und einmal im Jahr abgelassen und erne ieet

werden muß .

eins sein . Jetzt finden Sie sieh doch wieder

rurecht , nicht wahr ? “

„ Ja , Mrs . Danvers “ , sagte ich . Ich ging die

breite Treppe zur Halle hinunter mit dem

Bewußtsein , daß sie da oben stehenblieb und

mir nachsah .

Es half nichts , ich mußte wieder ins Mor -

genzimmer zurückkehren und Maxims Schwe -

ster und ihren Mann begrüßen . Jetzt konnte

ſeh mich nicht mehr in meinem Schlafzim -

mer verstecken . Als ich in den Salon ging ,

blickte ich mich verstohlen um und sah Mrs .

Danvers wie eine schwarz uniformierte Wache

noch immer oben auf dem Treppenabsatz

stehen .
Vor der Tür zum Morgenzimmer zögerte

ich einen Augenblick und horchte auf das

Stimmengewirr . Maxim war also während
meiner Abwesenheit zurückgekommen und
hatte offenbar seinen Verwalter gleich mit -
gebracht , denn es klang so , als Wären meh -
rere Menschen im Zimmer . Mich überkam

dasselbe Gefühl von Unsicherheit , mit dem

ich als Kind regelmäßig zu kämpfen hatte ,

wenn ich gerufen wurde , um irgendwelche
Gäste zu begrüßen ; und während ich noch

am Türknopf drehte , stolperte ich bereits

hinein und wurde von lauter erstaunten Ge -

sichtern und einem allgemeinen Schweigen

empfangen .
„ Da ist sie ja endlich “ , sagte Maxim , „ wo

nast du denn nur gesteckt ? Wir wollter schon

eine Suchexpedition ausschicken . Hier ist

Beatrice , und das ist Giles , und dies ist Frank

Crawley . Paß auf , du wärst beinahe auf den

Hund getreten . “
Beatrice war groß und breitschultrig , sehr

nhübsch und um die Augen und um das Kinn

Maxim sehr ähnlich , aber nicht s0 elegant ,
wie ich sie mir vorgestellt hatte , viel ein -

tacher und ländlicher ; genau die Art Frau ,

die ihre Hunde , wenn sie die Staupe beka -

men , selber pflegte , die sich in Pferden aus -

kannte und gut schießen konnte . Sie gab mir
keinen Kuß . , sondern einen kräftigen Hände -

druck , sah mir gerade in die Augen , und

dann wandte sie sich an Maxim : „ Genau das

Gegenteil von dem , was ich erwartet hatte ;

Aimen . ohne àu almen

Ungefähr 80 Jahre ist es ber , daß Prof .

W. Schröder die Möglichkeit nachwies , dem

Blut direkt Sauerstoff in Form von winzigen

Bläschen zuzuführen Den Arzten lag schon

damals sehr daran , anders als durch künst -

liche Atmung und durch das Einatmen sauer -

stoffreicher Gasgemische , den Hämoglobin -

gehalt des Blutes 2u erhöhen Aber leider er -

kannten sie bald , daß die Gefahr einer „ Gas -

embolie “ sehr groß war

Drei amerikanische Forscher , Leland C.

Clark jun . , Frank Gollan und Vishva B Gupka

bringen jetzt diese alte Methode wieder 2u

Ehren . Auch in ihrem Apparat wird das

Sauerstoffgas , und zwar durch eine große An -

zanl rotierender Glasscheibehen , in fkeine
Bläschen zerteiit und dann dem Blut zuge -

führt Neue Sicherheitseinrichtungen zum

Beispiel eine „ Blasenfalle ' für zu großé Blasen ,

gewähren ein so schnelles und regelmäßiges
Arbeiten . , daß die Gefahr nur noch sehr gering

ist . Hunde , an denen das Verfahren vorläufig
ausprobiert wurde atmeten während des

Versuchs bis zu hundert Prozent reinen Sauer -

stoff ein , ohne daß inhnen das irgendetwas aus -

machte !

Seit den Versuchen von Schröder sind die

Wissenschaftler natürlich nicht müßig Se -

wesen , sondern haben verschiedene Methoden
der direkten Sauerstoffzufuhr unter Aus -

schluß der Atmungsorgane entwickelt . Trotz2 -
dem hat das neue bzw . alte Verfahren infolge

der schnellen Entwieklung der Herz - und

Brustkastenchirurgie manche Zukunftsaus -

sichten .

„Lopſ - Stoßatbeitet “
PRAG , im Mai ( 0P )

In Brünn bewarb sich ein ehrgeiziger

Büroangestellter , ein Monatsgehaltsempfän -
ger , um den Titel eines Stoharbeiters . Es

Sollen derlei Fälle noch öfters vorgekommen

sein . Der Betriebsrat sah sich nun vor die

Frage gestellt , ob ein Beamter Stoßarbeiter
Werden kann oder nicht . Das Problem des
neuartigen Kopf - Stoßarbeiters schien ihn

buchstäblich vor den Kopf gestoßen zu haben .

„ Die Frage würde gar nicht aufgetaucht
sein “ , schrieb „ Rudeé Prävo “ , Prag , „ wenn sich

der Betriebsrat vor Augen gehalten hätte , daß

nur derjenige Stoßarbeiter werden kann , der

die Norm ständig überschreitet . Vorausset -

zung für die Stoßarbeit ist also die Norm . Wo

es keine Normen gibt , gibt es auch keine

Stoßarbeiter . Angestellte , für die keine Nor -

men festgesetzt sind und die gern Stohßarbei -

ter werden möchten , können das nur errei -

chen , wenn sie sich darum kümmern , daſʒ
auch für ihre Arbeit Normen festgesetzt Wer -

den , und wenn sie die festgesetzten Normen

ständig überschreiten . “ Köpfehen , Köpfchen !

25 00⁰0 mal operieti
NEW VORK , im Mai ( A9)

Im Alter von 23 Jahren begann im Jahre

1887 der junge Chirurg Dr . John F. Erdmann

seine Praxis als Operateur , und als er kürz -

lich in New Vork seinen 86. Geburtstag fei -

erte , konnte er auf die stattliche Anzahl von

25 000 Operationen zurückblicken . Unter Sei -

nen Patienten befanden sich auch bekannte

Persönlichkeiten wie Präsident Cleveland und

Enrico Caruso .

Dr . Erdmann ist jetzt noch als Chirurg tä -

tig und gedenkt seine Arbeit so lange fortzu -

setzen . wie seine Hände sicher und seine Au -

gen scharf sind .

sie entspricht deiner Beschreibung nicht im

geringsten . “
Alle lachten , und ich lachte mit , etwas im

Zweifel darüber , ob das Lachen für mich

nun freundlich gemeint war oder nicht , und
ich fragte mich im stillen , was sie denn er -

wWartet hatte und wie Maxim mich ihr wohl

geschildert haben mochte .

„ Und das ist Giles “ , sagte Maxim , mich am

Arm stupsend , und Giles streckte mir seine

riesige Pfote entgegen und drückte mir die

Hand , indem er mir fast die Finger zer -

quetschte , während er hinter seiner Horn -

brille mit gütigen Augen auf mich herab -

lächelte .
„ Frank Crawiley “ , sagte Maxim , und ich

drehte mich zu dem Verwalter um , einem

blassen , mageren Menschen mit einem her -

vorstechenden Adamsapfel , in dessen Augen ,
als er mich ansah , offensichtlich Erleichterung

zu lesen war Ich fragte mich , warum , aber

ich hatte keine Zeit , darüber nachzudenken ,

weil Fritn hereingekommen war und mir

Sherry anbot und Beatrice wieder zu mir
sprach : „ Maxim sagte mir , daß ihr erst ge -
stern abend angekommen seid . Das hatte ich

nicht gewußt , denn sonst würden wir euch

natürlich nicht gleich heute überfallen haben .

Nun , wie gefällt dir Manderley ? “

„ Ich habe erst sehr wenig davon gesehen “ ,
antwortete ich , „ aber natürlich finde ich es

sehr schön . “
Sie sah mich prüfend von oben bis unten

an . wie ich es erwartet hatte , aber freimütig

und offen , nicht boshaft wie Mrs . Danvers ,
und durchaus nicht unfreundlich . Sie hatte ja
auch ein Recht , mich zu mustern ; sie War

Maxims Schwester . Maxim selbst trat jetzt

zu mir , hakte bei mir ein und gab mir etwas

von meinem Selbstvertrauen zurück .

„ Du siehst viel besser aus , alter Junge “ ,

sagte sie zu ihm , während sie ihn mit zur Seite
geneigtem Kopf forschend betrachtete : „ Gott

sei Dank hast du diesen abgespannten Zug
um die Augen völlig verloren “ — und mit

einem Nicken zu mir hin — „ ich nehme an ,
das haben wir dir zu verdanken , wie ? “

Fortsetzung folgt .



Zweierlei Pfingsten
Alles hat seine zwei Seiten — auch die

Feierage , besonders wenn sie , wie die
Pfingstage , einmal dunkelgrau und regen -
naß und dann strahlend hell und wolkenlos
Sind .

Jedem das Seine . meinte der Wettergott und
gedachte dabei wahrscheinlich der verschie -
denen Wettervorbersagen , die sich genau 80
enitgegengesetzt verhielten wie das Wetter
Selbst . Die einen meinten nämlich , es gäbe das
herrlichste Pfingstwetter seit fünfzig Jahren ,
Während der Rundfunk nicht gerade aufmun -

luſas ũu alipliel
Nickt nur die Totoergebnisse und verfüh -

rerisck klingenden Frauenstimmen sind aus
der Ohrmusckhel des Telefonhörers zu ver -
nehmen — seit neuestem auch die Wetter -
vorkhersage . Solcherlei eröffnet mancherlei
Perspektiven : Hallo , Fräulein , scheint bei
Innen die Sonne ? ? Erst keute nachmittag ?
Ab wann ?

Oder : Von Osten Kaltluft ! Nach Westen
abziehende Winde ! Tiefdruc über Mittel -
europa ! usw . us WW .

Die reinsten Leitartikel . Nur , daß das
Wetter und der Wettergott nicht so launisch
sind wie die Politik — oder die Politiker .

Helkõ

dernd meldete . daß erst ab heute mit einer
Besserung des Wetters zu rechnen sei . Nun
—Petrus hört anscheinend keinen deutschen
Sender und handelte nach dem Schweizer
Rezept „ Uf Rege folgt Sonne . “

Am Sonntag war es geradezu trostlos . Die
Gastwirte im Albtal standen vor ihren Türen ,
schauten gen Himmel und hofften auf ein
paar ganz große Optimisten , die aber auch
AUsgeblieben sind . Dafür war aber am Mon -
tag alles , was Beine hatte , unterwegs . Mit der
Albtalbahn , mit dem Fahrrad oder mit dem
Auto —fast der gesamte Karlsruher Völker -
stamm — zog in langen Reihen in das nahe -
gelegene Tal — dem Sommerquartier der
Großstädter , um von dort ein paar frühlings -
warme Sonnenstrahlen mit nach Hause zu
nehmen .

Wie schon gesagt — alles hat seine zwei
Seiten — auch die Feiertage . Heiratete da
am Samstag ein junges Paar und fuhr —
Allerdings mit zu hoher Geschwindigkeit in

ihren Ehefrühling . Auf der Autobahn in der
Nähe von Hambrücken überschlug sich der
WMagen , begrub die Frau und den Mann unter
sich . Die Frau war sofort tot , während der

8 Ehemann schwer verletzt im Krankenhaus
noch mit dem Tode ringt .

Gott sei Dank sind weiter keine größeren
Unglücke — wenigstens in der näheren Um -
gebung von Karlsruhe nicht — passiert , was
bei diesem Verkehr mehr oder weniger —

ein Pfingstwunder ist . Hölköõ

Kurz gesagt — klein gedruckt
Der nächste Refa - Sprechabend findet nicht

am 31. Mai wie irrtümlich angegeben , sondern am
7. Juni im Landesgewerbeamt statt .

Gloria - Palast : Heute letzter Tag : „ Die Gräfin
von Monte Christo “ . Ab morgen das musikalische
Lustspiel „ Kleiner Schwindel am Wolfgangsee “
mit Hans Holt , Waltraut Haas , Susi Nicoletti u. a.

30 000 DM- Gewinn . In der 2. Klasse der 7.
Süddeutschen Klassenlotterie wurden folgende
größere Gewinne gezogen : 1 Gewinn zu DM
30 000 auf die Nr . 129 465; 2 Gewinne zu je DM
10 000 auf die Nr . 51 413 und 127 337; 4 Gewinne

zu je DM 5000 auf die Nrn . 12 829. 40 037, 162 460
und 172 621. ( Mitteilung ohne Gewähr . )

Die Volksbühne bittet ihre Mitglieder , die
Karten für die Jun i - Vorstellungen im Schau -

Spielhaus ab Mittwoch , den 31. Mai , auf der
SGeschäftstelle abholen zu wollen und verweist

auf die Anzeige in dieser Ausgabe .

AZ am Bodensee
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Erholung bei Samba und Seeluft
Trübes Wetter — ungetrübter Fremdenverkehr — Erste Fahrt der FDB

Diejenigen , die Wetterberichte nicht ganz
ernst nehmen , ließen sich weiter nicht stören
und starteten am Pfingstsamstag gegen Mit -
tag . Der Sambaexpreß rollte zum erstenmal
kür die Organisation der „ Freunde der Bun -
desbahn “ FDB — nicht KDF ) an den Bo -
densee . Im Mittelpunkt — zwar nicht des
Zuges , ab des Geschehens — drei AZ - Wagen .
Die spannenden Minuten der Abfahrt am
Karlsruher Hauptbahnhof gingen bereits
unter in den Klängen eines Walzers . Bis
der lange Schwanz des Sonderzuges den
Schwarzwald hinaufkletterte , hatte glücklich
jeder seine Bekannten begrüßt , die ersten
Vesperbrote gegessen und sich etwa bis zur
Hälfte zum Tanzwagen durchgewühlt . Der
Mann im Funkkabinettchen stöhnte : „ Tole -
ranz , bitte mehr Toleranz ! “ Was dem einen
sein Rumba , war nämlich dem andern sein
Tango . Aber bis in die Gegend des Hohen -
twiel hatte jeder mal „ seine “ Platte gehört .
Und dann ein Schrei : „ ‚Der See ! “

*

In Konstanz wurde Karlsruhe mit „ Tsching -
dara “ begrüßt und die Gastlichkeit dieser
Stadt war gleich unter Beweis gestellt . Mit
Zimmern und Quartieren gabs einigen Durch -
einander , wie immer — und schließlich löste
sich alles in Wohlgefallen auf , wie immer .
Von der Zeit zwischen Ankunft und der

Abfahrt am Pfingstmontag liegen keine au -
thentischen Berichte mehr vor . Jeder ver -
bummelte die beiden Tage auf seine Art .
Gerüchteweise hörte man von Dampferfahr -
ten mit Tanz und Feuerwerk . Andere sollen
bei einer Flasche Wein die unwahrschein -
lichsten Wettervorhersagen gegeben haben ,
und die stillen Genießer schlenderten an der
Seestraße hin , entlang den Perlenschnüren
der tausend Glühlämpchen . Die wilden Foto -
experten versuchten Nachtaufnahmen des
angestrahlten Münsterturms Das gemein -
same Stoßgebet vor dem Gutenachtsagen :
„ Hoffentlich scheint morgen die Sonne ! “

*

Irgendeiner muß aber in dieser ersten
Nacht einen gräßlichen Fluch gegen Petrus
ausgestoßen haben . Dieser rächte sich dafür
und 800 lange Gesichter betrachtéeten am
Sonntagmorgen den trüben Himmel .

Die Pessimisten frühstückten doppelt s0
lange und sagten : „ Ich hab ' s ja gleich ge -
wuhßt ! Das war gestern nur ein Zwischen -
hoch und heute wird der Bodensèe zuregnen . “
Die Optimisten wickelten sich in den Regen -
mantel und glaubten felsenfest an eine Auf -
heiterung . ( Soviel man hörte , sollen sie sich
auch irgendwo aufgeheitert haben . ) Manche
hatten noch die Möglichkeit , ihre Tante in
Meersburg oder den Onkel in der Schweiz

lleute beninnt der Dentisten. Kongrelß
8

Zugleich feiert das
Lehrinstitut für Den -
tisten sein 30jähriges
Jubiläum . Das Insti -
tut hat sich unter
seinem vor kurzem
verstorbenen Leiter
Emil Kimmich einen
bedeutenden Ruf er -
worben . Aus Anlaß
der Dreißig - Jahr -

Feier wird àam kom -
menden Samstag im
Konzerthaus ein Fest -
Akt stattfinden .

Von der Straßenbahn überfahren

In der Nacht vom Samstag auf Sonntag
wurde ein Fußgänger auf der Kaiserallee
in Höhe der Körnerstraße von einem Ein -
satzwagen der Straßenbahn überfahren und
tödlich verletzt . Die Ursache des Unglücks -
falls ist noch nicht geklärt .

Amerikareise von Prof . Dr . - Ing . Plank

Der Direktor des Kältetechnischen Instituts der
Techn . Hochschule , Prof . Dr . - Ing . Rudolf Plank ,
wird sich im Rahmen einer vom Rate der OEEC
in Paris eingeladenen Kommission von etwa
40 Sachverständigen aus den europäischen
Marshallplanländern Mitte Juni nach den Ver -
einigten Staaten begeben . Die Kommission , der
insgesamt fünf deutsche Sachverständige ange -
hören werden , soll sich in Amerike in einer
6—- g8wöchigen Reise über den augenblicklichen
Stand der Kältetechnik unterrichten .

zu besuchen . Aber einem großen Teil blieb
nur übrig , eine Bodenseèerundfahrt mit der
frisch gestrichenen „ Karlsruhe “ oder „ Badens
zu unternehmen bei meterhohen Wellen . Wer
etwa glaubt , daß trübes Wetter den Frem -
denverkehr trüben könne , hat sich geirrt .
Wir haben sogar Gastwirte getroffen , die
sich heimlich ins Fäustchen lachten : Wer
friert , muß für innere Erwärmung sorgen .
An der Ueberfahrtsstelle zur Insel Mainau
parkten fast ein Dutzend Omnibusse und
ohne Rücksicht auf Verluste wurde besichtigt ,
Eintritt bezahlt und das schlechte Wetter be⸗
schimpft .

*

Das strahlende Wetter am folgenden Feier -
tag war nur zwei ganz Schlauen der A2
zu Vverdanken . Diese beiden gingen wallfah -
ren an einen Ort , Wo Zitronen und Orangen
gedeihen in der weisen Voraussicht , daß
dort ein südliches Klima am ehesten zu be -
schwören wäre . Und ihre Bittprozession nach
der Insel Reichenau hatte Erfolg . Pfingst -
montag war ein leuchtendes Fest mit Sonne ,
Slitzerndem Wasser , Segelbooten , Alpensicht
und allem Zubehör . Ein Blitzbad im See
bei 16 Grad vervollständigte die IIlusion
eines Sommertages .

*

„ Achtung , Achtung , wo befindet sich Frau
X. ? Sie hat ihre ganze Wäsche bei ihren
Gastgebern zurückgelassen . “ Eine dankbare
Freundin der Bundesbahn ! Im Laufe der
Heimfahrt mußte der Lautsprecher die Musik
noch öfter mit Durchsagen unterbrechen : Es
lag eine Aktentasche im Zug und der dazu -
gehörende Mann war angeblich in Konstanz
zurückgeblieben — in Gutach tauchte er leicht
schlaftrunken aus einem Abteil und suchte
sein Gepäck . Der Seewein ist doch nicht s0
gut ? Einige Verlobungen mußten auch ver⸗
kündet werden , obwohl in den zahllosen
Tunnels das Licht nicht ausging . Schaffner
und Zugführer — überhaupt die gesamte
Bundesbahn — waren wieder einmal in be- ⸗
Währter „ Sambaformé “ . „ Ein Geldbeutel ist
in der Funkkabine abzuholen ! Ohne Inhalt ! “
Das war eine der letzten Durchsagen .

Wir haben keinen getroffen , der von dieser
Fahrt der Freunde der Bundesbahn — die
zu einem Spottpreis durchgeführt wurde -
nicht begeistert gewesen wäre . Heute morgen
schwanken noch einige auf ihren Bürostüh -
len — entweder im Rhythmus dèes Bodensee -
Schiffes oder des Sambawagens — aber alle
sind dankbar , daß sie die Möglichkeit hatten ,
mit ihren Angehörigen eine Pfingsterholungs -
Teise zu machen . Da kann man nur sagen :
bis zum nächstenmal : Die ist wieder

dabei ! W3

Jugend haut Brũcken
Internationaler Arbeitstag der Gewerkschafts - Jugend der Eisenbahner

In den Räumen des Instituts für interna -
tionale Begegnungen am Schluchsee fand eine
internationale Arbeitstagung der Gewerk -
schaftsjugend der Eisenbahner Frankreichs ,
des Saarlandes und Deutschlands statt . Die
Tagung stand unter dem Motto : „ Friede durch
Zusammenarbeit der europäischen Jugend “ .
Dies betonte auch der anwesende französische
Generalsekretär der CGT Force Ouvriere
Ferunand Laurent , Paris , in seinen Ausfüh -
rungen , wenn er sagte : „ Die traditionelle
Rolle der Gewerkschaften , hier vertreten
durch die CGT Force Ouvriere , besteht darin ,
das Los des Arbeiters zu verbessern , und
zur Annäherung zwischen Arbeitern unserer
beiden Länder be ' zutragen . Dadurch allein

Badisches Staatstheater

„ Die Meistersinger von Nürnberg “
Dieser Meistersingeraufführung am Pfingst -

sonntag ließ — zum mindesten während des
ersten Aktes — wehmütige Erinnerungen an
Vergangene Zeiten wach werden . Es wurde
an dieser Stelle schon öfter betont , daß
man Künstler in ihren Leistungen nicht ge -
geneinander und miteinander „ abwägen “ soll ,
aber — „ Verachteét mir die Meister nicht ! “ —
nämlich die Meister , die vor Jahren einen
Pogner oder einen Stolzing wahrhaft mei⸗
sterlich gesungen haben : Adolf Schöpflin und
Theo Strack . Nun — solche sieghaft strah -
lenden , von metallischem Glarz leuchtenden
Töne , wie sie im „ alten Haus “ von Strack
auf der „ Festwiese “ den „ Nürnbergern “ und
den Karlsruhern dargeboten wurden , gehör -
ten auch damals — trotz Völker und Lorenz !
— zu den beglückenden Seltenheiten . Und
Adolf Schöpflins Wagnergestalten waren be⸗

kannt und berühmt von Bayreuth bis nach
Newy Vork

Daß sich die Aufführung trotz allem von
Akt zu Akt steigerte , hat seinen wesent⸗
lichen Grund einmal in dem unwandelbar

ausgezeichneten Orchester , dann in seinem
Dirigenten und nicht zuletzt in Edmund

Eichingers Hans Sachs . Otto Matzeraths
musikalische Leitung und Heinz Wolfgang
Wolffs szenische Gestaltung ergänzten sich
prächtig : Das herrlichste musikalische Lust -

spiel , das in Deutschland jemals geschaffen
wurde — „ Die Meistersinger von Nürnberg “
— wurde bar jeder „ nicht vorhandenen Hin -
tergründigkeit “ — fast kammerspielartig
locker und humorig — man kann auch sagen :
„ entnaziflziert “ !— inszeniert . Hans Sachs
wurde zu dem Mann , der alle Fäden von
seiner Hand aus splelen läßt — nicht alternd

und resignisrend gesund . klug und

beinahe etwas schadenfroh , dafür aber um
so menschlicher . Ohne falsches Pathos ließ
auch Otto Matzerath die Partitur , von der
man immer wieder — besonders nach langer
Zeit — ergriffen und begeistert wird , in ihrer
ganzen sinnlichen Pracht erklingen : Sie
wurde zum Jubel einer jungen Liebe . Ulrich
Suez , dem im Konzerthaus keine Finter -
bühne zur Verfügung steht , brachte das
Menschenmögliche fertig und die Volksmas -
sen auf der Festwiese unter . Ansonsten hielt
er sich an bestens bewährte Vorbilder und
trug viel dazu bei , altnürnbergische Atmo -
sphäre zu verbreiten .

Wie schon angedeutet , gestaltéete Edmund
Eichinger den Hans Sachs mit wohliger
Güte - und verstehendem Lächeln . Sein Wahn -
monolog und die beiden Ansprachen auf der
Festwiese , sowie sein „ Poltern “ in der Schu -
sterstube waren Höhepunkte der Auffüh -

rung — erstaunlich die große Skala seiner
stimmlichen Ausdrucksfähigkeit . hm am
nächsten Hubert Weindel , sein Lehrbub ,
der an diesem Abend im wahrsten Sinne des
Wortes sein Gesellenstück machte . War auch
sein David noch nicht gelöst genug , so über -
raschteé dieser junge Sänger vor allem durch
seine gesangliche Leistung . Mit viel Witz
und schöner Stimme sang Eugen Ramponi
den Kothner . Wie schon so oft , bewies der
Künstler auch in dieser Rolle , daß er für
derbe Komik geradezu prädestiniert ist . Hans
Neugebauer war die Rolle des Beck -
messer übertragen . Es war von vornherein
klar , daß der Künstler sich mehr auf die
schauspielerische , denn auf die gesangliche
Gestaltung konzentrieren würde . Daß er hier -
bei des Guten zu viel tat , war eigentlich

ütSchadde ,weil r dadurch die

seine Stimme außer Acht ließ . Außerdem
ist Beckmesser keine Karikatur , sondern ein
Mensch aus Fleisch und Blut , der haßt , liebt ,
neidisch ist und — zum Dieb wird . Siegmund
Mezeys Pogner fehlte nichts außer dem
hohen „ F“ . Schade um diese schöne Stimme .
Mit Fleiß und Ueberlegung müßten eigent -
lich diese Mängel zu beseitigen sein .

Paul Kachelrieß als Walter von Stol -
zing bewältigte seinen Part — wir sind ehr -
lich genug , es freudig festzustellen — über -
raschend gut . Die Stimme klang freier als
gewöhnlich und hatte an diesem Abend ein
angenehmes metallisches Timbre .

Vom Evchen hat man eine andere Vorstel -
lung als des Pogners Töchterlein von Han -
nelore Wolf - Ramponi dargestellt wurde .
Aber die junge Sängerin setzte ihre
stimmlichen Mittel klug ein , ohne allerdings
ganz darüber hinwegtäuschen zu können , daß
sie rein haltungsmäßig alles andere als der
Typ des altdeutschen Bürgermädchens ist
Sigrid Rothermels Magdalena hätte man
sich sowohl stimmlich als auch im Spiel in -
tensiver gewünscht . Die Meister von Nürn -
berg mögen sich mit einem Gesamtlob be⸗
gnügen , wenn doch ein „ alter Meister “ ge -
nannt sein soll , dann Helmut Neugebauer ,
der manchem Jungen auch heèeute noch Vor -
bild ist .

Wenn man berücksichtigt , daß fast der ge -
samte Chor in dieser Oper „ unstudiert “ ge -
Wesen war , dann kann man für die außer -
ordentliche Leistung dieser kleinen Schar
nur Worte des höchsten Lobes finden . Daß
der Beifall am Schluß der Vorstellung kein
Ende nehmen wollte , war nicht nur ein Zei -
chen der Wiedersehensfreude mit den Mei -
stersingern , sondern ein Beweis , daß alle Be -
teiligten den Applaus redlich verdient 1 5 garethe Mesek , Karlsruhe ;

Paris , Josef Müller , Karlsruhe .

karm ein dauerhafter Friede gesichert wer -
den , der den Arbeitern zugute kommen soll . “

Herr Müller von der Bezirksleitung Karlsruhe
betonte in seinen Ausführungen , daß doch
schon lange ein europäisches Netz der Eisen -
babhnlinien bestehe , welches man mit einem
Netz der Herzen verbinden könne . Herr Lau -
rent bestätigte , einer solchen Annäherung
diene das gegenwärtige Treffen gleicher Be -
rufsgruppen der fremzösischen und deutschen
Eisenbahn in Schluchsee , das ein Vorbild für
alle Frauen und Männer guten Willens sein
könne , um gesellschaftliche und wirtschaft -
liche Beziehungen anzuknüpfen und auf diese
Weise die Welt des Friedens aufzubauen . die
Wir alle ersehnen .

Die Tagung erhielt durch Wanderungen in
ctie nãàhere Umgebung , durch Filme , Heimat -
lieder und Heimatdichtung beider Völker
den Rahmen einer gegenseitigen Verständi -
gung . Dem Leiter der Bezirksjugendleitung
Karlsruhe , Kurt Lange , ist es gelungen , mit
diesem Treffen ein weiteres Glied in die Kette
der internationalen Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Frankreich zu schmieden .

Der Leiter der Schluchseetagung
Von 1. nach r . : Kurt Lange , Karlsruhe , Mar -

Fernand Laurent ,
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Hein war kein ieichter Hannen
Walcott ein fairer , erstklassiger Gegner

der verdient nach Punkten gewann

Der moralische Sieger aher nieß ten Hoff
Kurz vor zwei Uhr . Noch wenige Stunden ,

dann steigt der Kampf und — die Pleite des

Jahres . Es gießt in Strömen , der Himmel ist

rabenschwarz und ab und zu „ strömt “ auch ein
Zuschauer in derselben Richtung als wir : Zum
Stadion . Die Würstchenverkäufer verdrücken
sich in ihre Zelte , nach „ ‚Cadbury “ - Schokolade
tragt kein Mensch , achtlos strebt man an adrett

gekleideten , vor Nässe triefenden Mädchen vor -
bei die mit verführerischem Augenaufschlag

Walcott - Fahrradwimpel anbieten . Nur zum
Stadion !

Vor dem Eingang stehen Dutzende von Kon -
„ Scheint gut organisiert zu sein “ ,

meint mein Kollege , doch als er auf dem weiten
Sportfeld des Stadions nur leere , patschnasse
Bankreihen sieht , teilt er schon bald den Pessi -
mismus mit mir . Nur vorne am Ring , einer

Meter hohen Stahlrohrkonstruktion
einem Baldachin . herrscht geschäftiges

Treiben .
Ueber Pfützen springend sind wir bald an der

Stätte , die über Heins Schicksal entscheiden
wird . Nur über Heins Schicksal ? Sind nicht ge -
nug Stimmen da , die behaupten . „ Old men “
Walcott koche auch nur mit Wasser ? „ Die Chan -
cen stehen fifty - fifty “ kommentiert dort ein
Experte . Na , wir können ja abwarten .

Noch eine halbe Stunde , dann steigt der Ein -
leitungskampf . Der Schweinfurter Schömig muß

seinen Bantamgewichts - Titel gegen Schopp
Speyer verteidigen . Die Betreuer der beiden
machen sich bereits im Ring zu schaffen , doch

das Stadion füllt sich nur zögernd
Immer wieder mahnt der Lautsprecher , die

Plätze einzunehmen . Als endlich der Gong zum
ersten Kampf ertönt , werden die Plätze „ein -

— im Sturm ! Kein Mensch küm -
mert sich mehr um Ordner , Polizei und

schwarzgesichtige MP- Soldaten .
Statt 70 000 nur 20 000

Endlich ist es soweit . Der Lautsprecher kün -
det den Zuschauern — es mögen inzwischen
doch noch 20 000 geworden sein — den Haupt -

Ekampf an . Hälse verrenken sich . Viele steigen
suf ihre Bänke Wo, wo kommen die Gladia -
toren ? Die aber lassen sich Zeit . Dann endlich
Bewegung in der Westecke des Stadions . Wal -
cott kommt ! Sein weißer Bademantel leuchtet
weithin . Etwa dreißig MP- Soldaten eskortieren
den bulligen Neger , der mit raschen Schritten

iim Begleitung seiner Betreuer dem Ring zu -
strebt . Dort nimmt er sofort in seiner Ecke
Platz , in der man ihn mit Decken und Mänteln
2u einem einzigen Wollknäuel vermummt .

Noch trägt Jersey Joe elegante Wildleder -
schuhe und eine hellblaue Gabardine - Hose und
niemand macht irgendwelche Anstalten , dem
dann und wann einmal interessiert in die Runde
blickenden Neger die Boxschuhe anzuziehen .
oder die Bandagen zu wickeln .

Hein ist ja noch nicht da . Doch da kommt er !
Aus der entgegengesetzten Seite des Ovals
bdricht stürmischer Jubel los . Mit „ Hein “ . „ Hein “ ,

deiher gekleidete ,

„ Hein “ - Sprechchören empfängt die Masse
Deutschlands derzeit bestes Pferd im Box - Stall .

Ten Hoff lacht und grüßt , als er den Ring er -
klommen hatte , freundlich nach allen Seiten .

ö Dann geht er in Walcotts Ecke und drückt sei -
nem großen Gegner die Hand . Bocchicchio , ge -
schäftig wie immer , steht zwischen den beiden .

Nun ruft der Lautsprecher die alten Sterne
des deutschen Boxhimmels in den Ring . Brei -

tensträter , Koelblin , Neusel . Als Exweltmeister
Schmeling durch die Seile klettert , will der Ju -
bel kein Ende nehmen . „ Maxe “ , „ Maxe “ rufen
mam die Menschen zu . Er ist noch immer das
dol des deutschen Boxsports , der schwarz -
haarige , in einem eleganten hellgrauen Zwei -

jetzige Pelztierzüchter aus
der Lüneburger Heide . Jersey Joe klopft er auf
die Schulter , dem langen Hein schüttelt er mit
einem „ machs gut , Junge “ kräftig die Hand .

Eine Zeremonie für sich . wie fast bei allen
großen Boxkämpfen , ist das Bandagen - Wickeln .
PValcotts Betreuer , an der Spitze sein Manager

Boechicchie wachen

wie die Schießhunde

darüber , daß der lange Hein nicht etwa einige
Meter zu viel an Bandagen herumwickelte . In
der anderen Ecke können wir jedoch bemerken .

daß Joe Jerseys schwarze Fäuste wie in einem
Gipsverband aussehen . Zu leichte Bandagen
hatte er jedenfalls nicht . Die Wahl der Box -
handschuhe gewinnt der clevere Bocchiechio .
Freudestraͤhlend kommt er mit dem Paar
6 - Unzen - Handschuhe auf seinen Schützling zu.
Es ist ihm sichtlich anzumerken , daß er in die -
sem „ Wahlsieg “ ein gutes Omen für den Aus -
gang des Kampfes sieht .

Nachdem beide Kämpfer — immer noch in
gen Hosen und Bademantel — von dem aus -

gezeichnet fungierenden schwedischen Ringrich -
ter , Cock , in die Ringmitte gerufen werden , be -
einnt das von den meisten deutschen Boxsport -
Anhängern mit bangem Herzen erwartete
10 - Runden - Gefecht des international so be -

ten amerikanischen Negers Walcott , und

dem deutschen Meister aller Klassen . , der sich
ier seine ersten internationalen Sporen ver -

dienen will .

Hein und Joe in Zahlen

Hein ten Jers . Joe
Hoff Walcott

Größe : 1,94 m 1,81 m
Brustumfang :

( eingeatmet ) 1,24 m 1,09 m
( ausgeatmet ) 1,06 m 1,02 m

Spannweite : 2,12 m 1,. 91 m
Taille 86 m 85 em

Oberarm : 34 em 39 em

Unterarm : 31 em 36 em

Handgelenk : 21,5 em 22 m

Oberschenkel : 60 em 57 m
Unterschenkel : 39,5 em 41 em

Knöchel : 25 m 28 a2m
98 kg 89,5 kKg

Mannheimer Stadion befänden .

Auf den ersten Blick sieht man , daß

beide Kämpfer in prächtiger Kondition

zu dieser Auseinandersetzung antreten . Joe
Jersey in weißer Hose , unser Hein in lila Hose .
Was Walcott während seiner ganzen Trainings -

„Olĩd Joe “ wüklt sich an den keftig aus der

Nase blutenden ten Hoff keran , doch Hein be -

wies unerkörte Nehmerqualitäten und ließ sich

nicht aus der Ruke bringen . AE- HFoto )

tage im Spargelstädtchen Schwetzingen demon -
striert hatte , nämlich schnelle Beinarbeit und
Iinks wie rechts geschlagene Körper - und

Kopfschläge , stellte er gleich in der ersten
Runde unter Beweis .

Hein mußte vor allem zu Beginn des Kampfes

3
Wieviele hatten Hein ten Hoff nicht einmal

eine Chance , über die volle Distanz zu kommen .

gegeben , und nun dieser Umschwung ! Selbst

der Weltranglisten - Zweite muß nicht wenig er -
staunt gewesen sein , wieviel ten Hoff einzu -

Stecken vermag und wie geschickt er manchen
brenzligen Situationen auswich , obwohl ihm

noch eine ganze Menge Erfahrung und Routine

fehlt , um einem so unorthodox fightenden Neger
mit wirksamen Mitteln zu begegnen . Immerhin
blockierte ten Hoff manch gut gezielten Haken
des Negers und entzog sich manchem Schlag -
wirbel durch eine gute Beinarbeit . Allein schon

die Tatsache , daß sich der Deutsche auf kein
Nahkampfgefecht einließ , stellit eine große Lei -

stung dar . Was ihm weniger gut gelang , sieht
man von seiner großen 5. Runde ab , war sein
rechter Gerader , den er selten ins Ziel brachte .
Meist nahm der sehr geschmeidig wirkende

Neger diesem Schlag die Wirkung durch ge -
Schicktes Mitgehen und durch blitzschnelles

Wegtauchen . Diese rechte Gerade kam bei Hein
ten Hoff auch meist recht zögernd und mit Vor -
ankündigung . Hier muß Hein noch schwer an
sich arbeiten und Trainer Mück . dem dies be -
stimmt nicht entging , wird schon die nötigen
Mittel haben , um diese schwache Stelle unseres
Meisters auszumerzen . Der Neger konnte es sich
so manchmal leisten , sich völlig ohne Deckung
vor dem Deutschen Meister aufzubauen . Die
Rechte ten Hoffs sah er fast immer um Sekun -
den - Bruchteile früher kommen . Es war fast
zum Verzweifeln , wie oft Hein ten Hoff sich

Möglichkeiten boten , seine Rechte am Kopf des
Negers ins Ziel zu bringen . Ließ er sie dann
wirklich aus seinem Versteck , dann war es
meist zu spät , und das entscheidende Moment
unwiderruflich dahin . Daß in dieser rechten
Faust ten Hoffs etwas „ drin “ ist , das mußte
selbst Walcott in der 5. Runde zugeben . Das
„ keep smiling “ , das er in so vielen Runden zur
Schau trug . war wie weggewischt und in der
Pause zur 6. Runde schnappte er stark nach
Luft und seine Manager , an der Spitze der
reichlich laute Bocchicchio , schien ihm ernst -
hafte Gegenmaßnahmen einzutrichtern . Ueber -
haupt

die amerikanischen Sekundanten !

Diese Herrschaften brüllten in das Kampf -
geschehen hinein , als ob sie sich allein im

Nicht immer
während der zehn Runden machten sie über -
legene , siegessichere Gesichter . Daran hatte
zweifellos Hein ten Hoff mät seiner ausgezeich -
neten Form die Hauptschuld . Man sah es ihnen

an , daß sie von vornherein auf eine schnelle
Entscheidung bedacht gewesen waren . Von der
Hälfte des Kampfes an aber schienen sie sich
mit einem genügenden Punktvorsprung zufrie -
den zu geben .

Als der Schlußgong ertönte , konnte es nur ein
Urteil geben , Sieger nach Punkten ; Joe Jersey
Walcott , aber der deutsche Meister hatte an die -
sem ersten Pfingstfeiertag im Mannheimer Sta -
dion ein großes Gefecht geliefert , ein Gefecht .
das zu den größten Hoffnungen für unseren
Schwergewichtsmeister berechtigt . Er hatte in
diesen schweren 10 Runden den klaren Beweis
erbracht , daß er keine leichte Vorspeise für den
hoch favorisierten Negerboxer abgab , daß er
Kampfnerv besitzt , sein Kämpferherz nach äu -
gerst ungünstigem Start wiederfand , daß er auch

5 Sitwationen kisren Konf be -
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schwere Brocken einstecken und kam kaum ein -
mal , mit seinen linken , geschweige mit seinen
rechten Haken ins Ziel . Im Verlaufe dieses
10 - Runden - Gefechtes aber wußte sich ten Hoff
mehr und mehr auf seinen schwierig zu boxenden
Gegner einzustellend . Ein Mann von der Klasse
Walcotts , der dazu noch ständig die Auslage
wechselt und überfallartig mit einer nicht ge -
ringen Dosis Explosivkraft auf seinen Gegner
einzustürmen weiß , ist ein schweres Stück Ar -
beit für jeden Boxer . Hinzu kommt der fast
tragisch zu nennende Verlauf der ersten Runde .
der auf den stark blutenden ten Hoff demo -
ralisierend wirken mußte In dieser ersten
Runde gelang dem alten Routinier Walcott s0
ziemlich alles und unserem Hein ten Hoff 80
ziemlich nichts , Daß der lange Hein über die
nächsten Runden kam und nicht nur das . nein ,
daß er sogar in der 5. Runde seinem Gegner
eine ganze Portion Respekt einzuflößen ver -
mochte , dürfte zu einem Großteil das Verdienst
des sympathischen ten Hoffs Trainer , Mück , ge -
wesen sein , der psychologisch im entscheidenden
Moment seinen ganzen Einfluß mit durchschla -
gendem Erfolg einsetzte und dem deutschen
Meister das fast verloren gegangene Selbstver -
trauen zurückzugeben verstand . Höchst interes -
sant war auch

die Reaktion des Publikums .

Nach dem großen , gutgemeinten Applaus , den
Hein ten Hoff beim Betreten des Ringes erhielt .
folgte in der ersten Runde tiefes , beklommenes
Schweigen und wie ging dann dasselbe Publi -
kum — durch starke Regenschauer schon rein
äußerlich merklich abgekühlt — in der 5. Runde
spontan mit ! Unser Mann mußte hier fühlen ,
daß Tausende von Landsleuten wie ein Mann
hinter ihm standen und über seine große Lei -
stung gegenüber seinem ersten internationalen
Gegner helle , ehrliche Freude empfanden und
nicht wenig begeistert waren , als der lange
Hein auch die ominöse 7. Runde und schließlich
noch die 10. und letzte Runde , in der der ameri -
kanische Neger noch einmal voll aus sich her -
aus und aufs Ganze ging , mit Bravour und
großem Kämpferherzen überstand .

Aber auch Angehörige der Besatzungsmacht
weißer Hautfarbe hatte unser Meister durch
seinen beherzten Kampf bald für sich ge -
wonnen . Unter ihnen befanden sich viele , die
mit heiserer Stimme riefen

ein , qive him , giye him ! “
halten versteht und trotz seiner Länge und seines
Gewichtes ein ausgesprochen schneller Schwer -
gewichtler ist . Und noch eins zeigte uns dieser
Kampf : Hein in erstklassiger Kondition und mit
entsprechenden moralischen Rücchalt besitzt
auch überdurchschnittliche Nehmerqualitäten !
Denn wer wollte in Abrede stellen , daß die linken
und rechten Haken des Negers nicht genügend
Dampf dahinter hätten . Unser ten Hoff blieb auf
den Beinen , obwohl eine genügende Anzabl die -
ser Dampfhämmer mit seinem Körper Bekannt -

schaft machten . Die Freude strahlte dem sympa -
thischen Trainer Mück aus den Augen , als ten
Hoff von der 10. Runde in seine Ecke zurückkam .
Aber ebenso viel Freude zeigten auch der vor -
laute Bocchiccho und seine Kollegen .

Nach unserer Punktwertung hatte Walcott
lediglich einen Vorsprung von 6 Punkten . Man
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Niederschläge .
Als Hein mit z⁊crsckmettertem Nasenbein

aus der ersten Runde ging , glaubten viele ,
daſß Jerse Joes Manager Bocchicchio recht
bekalten würde mit seiner Prophezeiung :
„ Der Deutsche wird keine drei Runden
1＋7479

Indessen , der Niederschlag kam nichkt .
Daker der frenetische Beifall am Ende der
zehn Runden wäkrenden Ringschlackt für
unseren Mann und die Pfiffe an die Adresse
des lorbeerkranzbekhungenen braunen Pan -
Rers .

Ko. , gingen in Mannheim nur die Veran -
stalter ! Petrus kümmérte sich nämlick
nickt im geringsten um die Boꝶregeln und
bedackte sckon Stunden vor dem Kampf
das „ unbedachte “ Mannkeimer Stadion der -
art mit „ Tief “ scklägen , daß es mancker
Borentkusidst vorzog , sich auf Rolf Wer -
nicke zu verlassen und brav bei seiner
ohnehin stirnrunzelnden besseren Hälfte
am Radio sitzen blieb .

Es war aber nock ein anderer Grund ,
weshalb kaum 20 000 kamen : Für nur drei
Runden ( siehe obenl ) wollte manck einer
seinen am Monatsende verständlickerweise
staræ angeschlagenen Geldbeutel nicht bis
zuf den allerletzten Pfennig „ auspunkten “ .
Kurz : Die „billigen “ Pläatze uaren zu teuer .
Es ist eine Binsenwahrkeit , daß nicht die
prominenz auf den Ringplätzen , die die

Jeforderten 70 „ Emmchen “ aus der Westen -
zasche zaklen kann , das Geschäft bringt ,
zondern eben der kleine Mann auf den
Rängen

„ Veranstalter “ will eben auck gelernt
sein . Von Walter Rotkhenburg , dem bekann -
ten Hamburger Promoter , der Deutscke , —
Europad - und Weltmeisterschaften in deut -
schen Ringen zustande brachte , und 1934
bei dem Kampf sSchmeling - Neusel in
Hamburg mit 100 000 Menscken einen bis
jetzt nicht vieder dagewesenen Zuschauer -
rekord erreichte , kätten sich die Herren
vom Rosengarten einiges abgucen solten .
Dann wären gewiß auck nichkt die Banie -
„ krache “ passiert , die ganze Reporter - Ko -
lonnen urplötzlich parterre gehen ließen ,
oder — wie es uns erging — daß ein Stutt -
garter Kollege eine Karte mit der gleichen
Nummer wie wir sie katten , von einem der

vielen „ Verantwortlichen “ ausgekãndigt
belkam .

Mannem vorne ? Der Boæring wohl kaum !
Ppstl

Die Meinung der Prominenten
Walter Neusel : „ Ich bleibe dabei , Waleott

ist ein alter Mann . Wo blieb der infight ? Ich
bin enttäuscht von Walcott . Nur in der 10.
und letzten Runde bewies der Neger , daß er
einmal wirklich große Klasse gewesen sein
muß . Alle Achtung vor unserem Hein ten Hoff ,
er hat mir ausgezeichnet gefallen und hat eine
große Probe bestens bestanden . “

Ex - Europameister Arno Kölblin : „ Ich habe
nicht mitgepunktet . Der Punktsieg Walcotts
geht natürlich in Ordnung , aber ten Hoff hat
ausgezeichnet geboxt . Vergessen Sie richt ,
daß der Schwarze mit allen Wassern ge -
Waschen ist , überfallartig boxt und die viel .
viel größere Erfahrung mitbrachte . “

Hans Breitenstäter : „ Walcott hat mich nicht
allzu stark beeindruckt . Er errang einen knap -
pen Punktsieg gegen einen in internationalen
Kämpfen noch unerfahrenen ten Hoff , der sich
pPrächtig hielt . “

hätte unter Unständen auch ein Unentschieden
geben können .

Der Kampf war gewonnen gegen einen jün -
geren Gegner , der beste Klasse zu werden ver -
Spricht , wenn er erst einmal durch größere in -
téernationale Erfahrung seine physischen Quali -
täten noch besser einzusetzen versteht . Schweiß -
gebadet verließ der Neger , wiederum eskortiert
von mehreren Mp' s , die Kampfstätte . Ten Hoff
mußte noch viele Gratulanten über sich ergehen
lassen . Das deutsche Boxsport - Publikum war in
diesen Augenblicken mit Recht sehr stolz auf
ihren Meister aller Klassen .

Der Kampf Runde fũt Rundle
1. Runde

Mit unerhörtem Tempo legt Walcott los . Wun -
derbar seine Fließbandbewegungen , sein tändeln -
der Oberkörper und schon muß ten Hoff einen
rechten Konter - Schlag nehmen , der voll trifft .
Rechte und linke Körperhaken läßt Joe Jersey
folgen und nach weiteren zwei Kopfhaken blutet
der deutsche Meister stark aus der Nase . Walcott
ist der Angreifer und beherrscht völlig das Ring -
viereck . Ten Hoff ist sichtlich beeindruckt , wirkt
gehemmt und läßt sich seinen ganzen Schneid ab -
kaufen . Man befürchtet den ersten Niederschlag
für den Deutschen . Ziemlich angeschlagen er -
reicht er den Schluß der Runde . Diese Runde
geht hoch an den Weltranglisten - Zweiten .

2. Runde
Ueberraschend gut erholt kommt der lange

Hein ten Hoff aus seiner Ecke . Trainer Mück und
seine Adjutanten haben Unerhörtes geleistet .
Ten Hoff ist wieder da , schießt seine Linke als
Sperrfeuer ab und kann den Neger , ohne schwere
Schläge einzustecken , einigermaßen auf Distanz
halten . Der gefürchtete ko . - Niederschlag Wal -
cotts bleibt aus , weil sein deutscher Gegner es
einfach nicht zuläßt . Diese Runde wirkt sehr aus -
geglichen und dürfte nur knapp an Walcott ge -
gangen sein .

3. Runde
Noch immer blutet ten Hoff und der Blutver -

lust dürfte nicht gering sein . Trotzdem kommt
Hein mit einem rechten Geraden durch und mit
seiner Linken landet er sauber auf dem sola
plexus des Negers . Des hätte kaum einer er -
wartet .

4. Runde
Ten Hoff muß zwei harte , linke Körperhaken

von Walcott nehmen , er zeigt sichtlich Wir -
kung . Dann trifft der Neger auch noch am
Kinn und ten Hoff hat bange Sekunden zu
überstehen . Der Gong dürfte für ihn eine
Erlösung gewesen sein . Diese Runde ver -
buchen wir klar für Walcott .

3. Runde
Groß beginnt der eben noch schwer gezeich -

nete ten Hoff . Prächtig kommen seine Recht -
händer an Walcotts Kopf . Drei - , viermal muß
Walcott die starke Waffe des Deutschen voll
nehmen . Beim Gongschlag steht Walcott mit
dem Rücken an die Seile gedrängt , Deckung
völlig unten .

6. Runde
Die Reporterbank bricht zusammen ( bereits

des dritte Mad . Wiader bonmt Waicait unt

inken Körperhaken mehrmals gut durch und
ten Hoffs Rechte verfehlt durch geschicktes
Wegducken des Negers das gewünschte Ziel .

8 diese Runde geht knapp an den Fa -
voriten .

Viele bangen ,
7. Runde

ob der lange Hein die 80
ominöse Runde in der Senkrechten übersteht .
Immer wieder kommt Walcott überfallartig
links und rechts durch , muß dabei allerdings
eine Rechte ten Hoffs nehmen . In dieser Runde
zeigt sich , daß ten Hoff seinen rechten Ge -
raden mit Voranmeldung unterbringen WIII .
Wunderbar taucht Walcott immer wieder weg .
aber er bietet auch sehr oft gut eine Ziel -
scheibe . Der Deutsche ist zu unerfahren , es
ist zum Verzweifeln . Brächte er doch seine
Rechte ! Wir tippen auf unentschiedenen
Ausgang .

8. Runde
Hein hätt sich wider Erwarten gut , obwohl

er immer noch blutet . Ten Hoff hat sich nun
sehr gut auf den Neger eingestellt , gebraucht
seine Linke als Prellblock . Walcott kommt mit
seinem gefährlichen linken Haken nicht mehr
ins Ziel . Zweimal trifft er nur Luft , aber
keinen Gegner . Ten Hoff hat reaktionsschnell
abgeduckt . Diese Runde ist offen .

9. Runde

Wieder beginnt Walcott überfallartig und

schlägt wie aus heiterem Himmel seine Ha -
ken . Der Schwarze wechselt dauernd die Aus -
lage . Ten Hoff hat es sehr schwer , bier die
richtigen Gegenmaßnahmen in Sekunden -
schnelle zu finden . Walcott beherrscht durch
geschickte side - steps und blitzschnell herçor -
springende Linke das Kampfgeschehen . Zum
Schlulßz kann aber Hein endlich wieder einmal
eine Rechte durchbringen . Sie kommt jedoch
nicht genau genug , um Wirkung bei dem
Amerikaner zu erzielen .

Letzte Runde
Walcott setzt alles auf eine Karte , teilt linke

und rechte Schwinger aus , die äußerst gefähr -
lich sind , pendelt prächtig mit dem Oberkörper
geht dauernd vorwärts , aber ten Hoff , der nun
fast gar nichts mehr entgegenzusetzen hat .
weil Walcott wirklich so große Form zeigt ,
wie man es von ihm erwartet hatte , kommt
mit Geschick und Glückt stehend über diese
letzte Runde , die Walcott hoch nach Punkten
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Auf einen Blick
Deutsche Meisterschaft

Hamburger SV Union Oberschöneweide 7: 0
RW Essen — I. FC Kaiserslautern 2¹⁸

nach Verlängerung

Südwest / Nord

FVEngers — Eintracht Trier 4·0

Sũdwest / Sũd

FC Rastatt — SSV Reutlingen 4: 1

International

VfiB Mühlburg — Racing Straßburg
ASV Durlach — Stade Reims
E Singen — FC Luzern
1860 München — Austria Wien
1. FC Nürnberg — Rapid Wien
SVfFeuerbach — Satus Zürich
VIL Konstanz — FC Luzern
Bor . M. - Gladbach — Bristol City
Alemannia Aachen — Bristol City uινο
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tlaben Sie ticuiig getippt ?
Württemberg - Badischer Sport - Toto

Frankreich — Schottland
VfB Stuttgart — Borussia Dortmund
1860 München — Rapid Wien
I . FC Nürnberg — Austria Wien
Bremerhaven 93 — Eintracht Frankfurt
VfB Oldenburg — RW Essen
FC Freiburg — 1. FC Köln
VfB Mühlbrug — Raeing Straßburg
Tus Neuendorf — Olympidue Lille
Rhen . Würselen — Concordia Hamburg
1860 München — Austria Wien
1. FC Nürnberg — Rapid Wien
FEV Engers — Eintracht Trier
Alemannia Aachen — Bristol City

Vohwinkel 80 — FC Metz
VfL Osnabrück — Wacker Wien
Termis - Bor . Berlin — Admira Wien
Tasmania Berlin — FC RBordeaux
ASVLandau — FC Schaffhausen

Freundschaftsspiele

VIB Stuttgart — RBorussia Dortmund
1. FC Nürnberg — Austria Wien
FC Freiburg — 1. FC Köln
Kickers Offenb . — Eintr . Braunschweig
Worm . Worms — Bor . Dortmund
Sdt Friedrichshafen — Spfr . Stuttgart
Bremerhaven 93 — Eintracht Frankfurt
Mainz 05 — SV Waldhof
Tus Neuendorf — Schalke 04
Rhen . Würselen — Conc . Hamburg
Holstein Kiel — VfB Lübeck
FC 05 Schweinfurt — ASV Cham
VIL Schwenningen — 1. FC Pforzheim

Rapid Köln — Westfalia Herne
Fortuna Düsseldorf — Erkenschwick

SpVTrossingen — 1. FC Pforzheim
Alemannia Berlin — Hamborn 07
Bad Salzuflen — Preußen Dellbrück

Herringen — VfR Mannheim
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Länderspiele

Frankreich — Schottland 0:

Jugoslawien — Dänemark 8·1

4 7
Dlenstag , 30. Mal 19580

Tieder 120 Minuten bei Kaiserslautern - Essen
1. FC Kaiserslautern — Rotweiſß Essen 3: 2

Der 1. FC Kaiserslautern gewann in der Wiederholung des Vorrundenspiels um die

deutsche Eußballmeisterschaft am Pfingstmontag vor 45 000 Zuschauern im Kölner Stadion
nach Verlängerung mit 3: 2 Toren gegen Rotweiß Essen . Das entscheidende Tor fiel in der
116 . Minute durch Otmar Walter . Der 1. FCK trifft am nächsten Sonntag in der Zwischen -
runde in Nürnberg auf den VfB Stuttgart .

Das Spiel begann für die Pfälzer nicht sehr
glücklich . Bald nach Beginn schoß Basler
einen wegen unfairen Spiels verhängten Elf -
meter so unplaciert , daß der Essener Tor -
wart Budzinski mühelos abwehren konnte .
Mit plötzlichen Durchbrüchen brachten die
Essener die nicht ganz sattelfeste gegnerische
Deckung immer mehr in Verlegenheit . Ein
solcher Durchbruch ergab durch Kleina ( 39.
Minute ) den Führungstreffer . Drei Minuten
später war Termath im Nachschuß ein zwei -
tes Mal erfolgreich .

Nach der Pause legte Kaiserslautern ein ho -
hes Tempo vor und schaffte durch Basler ( 54.
Minute ) den Anschluß . Eine Viertelstunde vor
Schluß führte ein abgezirkelter Bogenschuß
Fritz Walters zum verdienten Ausgleich . In
der Verlängerung machte der 1. FCK den
krischeren Eindruck , spielte sehr konzentriert .
kam aber trotzdem zunächst nicht zum Er -

kolge . Vier Minuten vor Schluß , als sich auf
beiden Seiten bereits starke Ermüdungser -
scheinungen bemerkbar machten , flel durch
einen unverhofften Schuß Otmar Walters der
erlösende Treffer . Die Pfälzer verfügten über

das bessere Können und bestachen mit ihren

Es hat gepfiftfen

technischen Fähigkeiten und der Eleganz
imrer Kombination . Die ungekünstelt spie -
lenden Essener vollbrachten eine grohartige
Kampfleistung . Stermseck deckte Fritz Wal -
ter konsequent ab , so daß sich dieser nicht in
gewünschter Form in das Angriffsspiel ein -
schalten konmnte . In der Abwehr zeigte Kai -
serslautern einige Schwächen .

HSV - Union 06 7 : 0

Im Vorrundespiel um die deutsche Fußball -

meisterschaft besiegte der Nordmeister HSV

überlegen mit 7: 0 ( 4 : 0 den zweiten Berliner

Vertreter Union 06 . Vor 20 000 Zuschauern

zeigte sich der HSV trotz des schweren Bo -

dens jederzeit überlegen . Es war praktisch ein

„ Katz und Maus “ - Spiel mit dem Gegner .
Diese Berliner Mannschaft war den Hambur -

gern weder in taktischer und technischer noch

in kämpferischer Hinsicht gewachsen . Dem

HSV , der ohne die verletzten Stammspieler
Harden und Ebeling antreten mußte , war von

den Strapazen der dreiwöchigen Amerikareise

nichts anzumerken .

VtB- Finale in Moll
VfiB Mühlburg — Racing Straßburs 22

So dunkel , wie es am Ende des viel zu

spät äangesetzten Spieles geworden war , 80
finster waren die Leistungen der Mühlburger
Männer . Eigentlich schade . Die Blauweißen
hätten sich nach dieser für sie immerhin er -

folgreichen Spielzeit mit einer besseren Vor -

stellung verabschieden dürfen . So quittierte

Deutschlandfahrer in Karlsruhe

Die Fahrer der ADAC - Deutschlandfahrt
1950 , auf Strecke B treffen am Mittwoch ,
den 31 . Mai 1950 ab 12 . 00 Uhr von Dur -
lach kommend durch die Durlacher Allee
—Kapellen - — Kriegsstraße — Ettlinger
Tor — Beiertheimer Allee — an der Kon -
trollstelle auf dem Festhalleplatz in

Karlsruhe ein .

Die Fahrer der Strecke A werden am
Freitag , den 2. 6. 1950 ab 10 . 00 Uhr vor -
mittsgs erwartet , und zwar über die

gleiche Anfahrtsstrecke . Nach passieren
der Kontrollstelle wird die Fahrt auf der
Strecke A in Richtung Baden - Baden ,
Freudenstadt , Reutlingen , Stuttgart fort -

gesetzt .

Die Gäste aus Reims gefielen seht qut
AsSV Durlach — Stade de Reims 1: 3

War es das unsichere Pfingstwetter allein , daß nur 2000 Zuschauer zu dlesem prominenten
Gast aus Frankreich kamen . der mit dem frischen Lorbeer des französischen Pokalsieges

geschmückt war ? Wir glauben — der Samstag mit den knapp 4000 Zuschauern beim Spiel

Mühlburg gegen Racing Straßburg unterstreicht es — daß der fehlende Nervenkitzel des

Punktekampfes die Hauptursache ist und bedauern es , denn beide Spiele brachten von den

Gastmannschaften sehr guten Sport und hätten einen besseren Besuch verdient gehabt , wo -

bei wir auch an die nicht geringen Verpflichtungsssummen der Gastgeber denken . Es war

natürlich sehr bedauerlich , daß das Spiel unter wolkenbruchartigen Güssen zu leiden hatte .

Umso anerkennenswerter waren die teilweise hochstehenden Leistungen der Mannschaften
und insbesondere der Gäste aus Reims , die das hohe Niveau französischer Fußballkunst er -

neut unterstrichen .

Als in der ersten halben Stunde das Wetter
noch dicht hielt , konnte man das gepflegte Kom -
binationsspiel des französischen Pokalsiegers
bewundern , in dessen Reihen sich eine stattliche
Zahl hervorragender Könner befand , an deren
Spitze der mit allen Wassern gewaschene inter -
nationale Rechtsaußen Flamion , der das Einzel -

spiel allerdings etwas übertrieb , der elegante
Halbrechte Batteux ( gleichfalls Nationalspieler ) ,
der wendige Mittelstürmer Moine und der be -
dauerlicherweise sehr vernachlässigte linke Flü -
gel Villanova - Petitfils . Aus der Läuferreihe
stach der glänzende rechte Läufer Penverne her -
vor und in der Verteidigung neben dem fang -
Sicheren , reaktionsschnellen Torwart Abenoza
der schlagkräftige rechte Verteidiger Gavron .
Meisterhaft beherrscht wurde von allen Spielern
das Kopfspiel und bezaubernd war oft das ele -
gant - flüssige Kombinationsspiel , aber auch die -
Ser Mannschaft haftete das Manko mangelnder
Schußkraft an .

Der AsV Durlach schlug sich nicht schlecht
und wurde im Sturm durch seine schnellen ,
steilen Angriffe oft recht gefährlich , doch wurde
die Zusammenarbeit oft durch ungenaue Vorla -
gen und blindes Abspiel unterbrochen . Am
Wirkungsvollsten setzte sich Sommerlatt in
Szene , der aber im Uebereifer gute Chancen
durch Vorbeischießen vergab , während Wasco

durch überlegten Aufbau hervorstach und den

einzigen Durlacher Treffer mit Prachtschuß
erzielte . Sehr gut zog sich die gesamte Abwehr
aus der Affäre , wobef dem hervorragenden Kön -
ner Oles die Palme gebührt , der den besten
französischen Spielern nicht nachstand . Aber
auch Schmitz , Schön , Baier und Friese befrie -
digten , nur Torwart Wiesheier als Ersatz für
den verletzten Balser war sehr unsicher und
hätte mindestens den zweiten Treffer verhüten

müssen . f
Von Beginn an lag das Schwergewicht der

Reimser Angriffe auf dem rechten Flügel , Wo
Flamion sich als Dribbelkünstler par excellence
erwies und durch wundervoll abgezirkelte Flan -
ken gefährliche Momente vor Durlachs Tor her -
vorrief . Eine solche verwandelte in der 4. Mi -
nute Mittelstürmer Moine durch prächtigen
Kopfstoß zum 1: 0. Mehr erreichten die Gäste
allerdings bis zur Pause nicht , dagegen glich
Durlach in der 29. Minute nach schönem Angriff
durch Volley - Schuß Wascos aus . In der 59. Mi -
nute landete ein wohl scharfer . aber nicht pla -
cierter Fernschuß des linken Gästeläufers Cara -
tini über die Hände Wiesheiers hinweg zum 1: 2
im Netz und eine Viertelstunde vor Schluß war
es der Linksaußen Villanova , der eine feine
Hereingabe Flamions erwischte und zum 1: 3
einsandte .

Hoher Sieq Kleinsteinbachs
Kreisklasse A Staffel 1

EKleinsteinbach — Leopoldshafen 6: 1
Trotz der berrschenden schlechten Bodenver -

nältnisse konnten die Einheimischen , die sich mit
dieser Tatsache weit eher abgefunden hatten als
die Gäste , das Spielgeschehen eindeutig diktieren .
Schon bei der Pause war ein beruhigender Vor -
sprung herausgespielt , der im Verlauf der zwei -
ten Hälfte immer weiter ausgedehnt wurde . Ma -
theis , Seeger , Griesinger und Fr . Johann (3)
Waren die Torschützen für Kleinsteinbach .

Stupferich — Spöck 0: 1 abgebrochen
Der vor und während des Spieles niederge -

gangene Regen hatte den Waldsportplatz bereits
schon an die Grenze der Spielfähigkeit gebracht .
Als dann ein wolkenbruchartiger Regen ein -
setzte , wurde der Platz in ein Schlammbad ver -
wWandelt und der Schiri sah sich genötigt , das
Spiel abzubrechen .

Staffel 2
Malsch — Pfaffenrot 5: 0

Das immer noch abstiegsbedrohte Pfaffenrot
konnte sich auch in diesem Spiel nicht aus dem
Gefahrenbereich bringen . Taktisch und technisch
lieferte Malsch das eindeutig bessere Spiel und
ließ den Gästen keine Gewinnmöglichkeit . Er -
folge von Schorpp (3) , Steckler und Zimmer be -
siegelten die Pfaffenroter Niederlage eindeutig .

Kreisklasse B Staffel 2
Ettlingenweier — Mörsch 5: 1

Daß die FrT von Mörsch in Ettlingenweier eine
derart eindeutige Niederlage beziehen würden
hätten sie wohl selbst nicht erwartet .

Malsch Ib — Oberweier 3: 0
Der Tabellenletzte hatte auch bei der Reserve -

mannschaft des FV Malsch keine Gewinnchance
und mußte nach Toren von Heiduck , Fütterer und
Heinrich , die sich in die Erfolge teilten , die Segel
streichen .

*

das nicht sehr zahlreich erschlenene Publilecum
die verfehlten Querpässe , den mangelnden
Eifer und das lustlose Treiben ihrer anson -
sten vergötterten Lieblinge mit langanhalten -
dem Pfeifkonzert . Mit Ausnahme von Traub

mußte so ziemlich jeder einmal den Unmut

der Enthusiasten über sich ergehen lassen .
Mit einem Ehrgeiz ohnegleichen aber gingen

die Profis aus Straßburg ans Werk . Vor allem
die Verteidigung , die mit weiten und sicheren

Abschlägen ihren Strafraum sauber hielt .

Aber auch die beiden Torleute glänzten mit

Paraden , die allerdings mehr oder weniger
— wie man es hierzulande sagt — „ für die
Galerie “ vorgeführt wurden . Die Läuferreihe

arbeitete fleißig und fuhr oftmals in die allzu

offenkundigen und durchsichtigen Züge der

Mühlburger . Demnach hätte der Straßburger
Sturm mehr als wei Tore schießen müssen ,
aber diese fünf Männer von jenseits des
Rheins hatten anscheinend ihre Schußstiefeln
am anderen Ufer gelassen . Trotzdem zeigten

Mateo , Hertrich und Cisneros allerhand , so -

daß ein Sieg ihrer Mannschaft durchaus ver -

dient gewesen wäre .
Was die Karlsruher Vorstädter dagegen

produzierten , war weit unter dem Durch -
schnitt ihrer sonstigen Form . Allein das

Eckenverhältnis 11 : 1 für Straßburg „ spricht
Bände “ . Mit einem zügig nach vorn getrage -
nen Angriff , gleich nach Anspiel , war bei den

Mühlburgern anscheinend das Pulver ver -

schossen , denn die nächste Viertelstunde
drehten die Straßburger ziemlich auf und er -

zielten durch Cisneros in der 27. Minute den

verdienten Führungstreffer . Nach dem Wech -

sel bauten sie ihren Vorsprung durch ein

Tor von Leganaux in der 77. Minute aus ,

mußten sich aber in der 79 . Minute den An -

schlußtreffer und drei Minuten später — al -

lerdings aus klarer Abseitsstellung — den

Ausgleich gefallen lassen .
Schiedsrichter Bauscher hatte bei dem bei -

derseits fair durchgeführten Spiel
schweren Stand .

ODen Trikotwechsel hätte man gut und gern

vor Beginn des Spieles bewerkstelligen kön -

nen , zumal sich die Straßburger schon eine

halbe Stunde vorher in ihrem blauweißen

Dreß gezeigt hatten . )

Mexiko und Spanien trennten sich am Sonn -

tag in einem Fußballänderspiel in Mexiko City

torlos .
Aek Athen holte sich den griechischen Fuß -

ballpokal am Sonntag mit einem 4: 0- Erfolg
über Aris Saloniki .

Kreismeisterschaft der B - Klasse

Punleteteilunq
Ittersbach — Wössingen 1: 1

Der durch den niedergegangenen Regen aufge -

weichte Boden machten beiden Mannschaften

sehr zu schaffen . Die Einheimischen konnten die

technische Ueberlegenheit nicht in die Waag -
schale werfen und kamen auch in der zweiten

Halbzeit , als das Spiel 30 Minuten wegen des

niedergegangenen Wolkenbruches unterbrochen

werden mußte , nicht ins Spiel . Der bereits in der

ersten Halbzeit von Mittelstürmer Schwab er -

zielte Führungstreffer wurde 3 Minuten vor der

Pause von den Gästemittelstürmern ausgeglichen .
Trotz mehrerer gebotener Gelegenheiten konnte

Ittersbach die Entscheidung nicht erzwingen und

mußte den Gästen einen wichtigen Punkt über⸗

lassen .

Wössingen 8 3

Graben 5·3 3·1

Ittersbach 3: 3 2˙2

Südstadt 3·8 0¹˙⁴

Freundschaftsspiele

FrT Forchkheim — ASV Friedrichsfeld 4: 2. Mit
diesem Siegs war den Forchheimer Freien Tur -

keinen
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Kurs belichtet
rtallenischer Fußballmeister der Saſson 19496

wurde am Sonntag Juventus Turin .

Die 5. Etappe der italienischen Radrundfahrt
von Genua nach Turin über 245 km wurde von
dem Italiener Franchi mit 6: 59 : 35 Stunden vor
seinen Landsleuten Pontisso und Pezzi ge-
wonnen .

Die 6. Etappe der „ Giro d' Italia “ brachte nach
künf vorangegangenen italienischen Siegen durch
den Schweizer Koblet den ersten Ausländer
erfolg . Koblet legte die 220 - Kkm- Strecke Turin —
Locarno in 6: 32 : 44 Stunden zurück und verwies
Casola Ctalien ) mit 6: 34 : 32 Stunden auf den
zweiten Platz . Conte , Bini , Pagliazzi , Logli unßd
Zanazzi ( alle Italien ) belegten die nächsten
Plätze .

Einen neuen Gewichtheberweltrekord in der
Mittelgewichtsklasse im beidarmigen Reißen
stellte Vuri Dugonow ( Sowietunion ) am Sonn -
tag in Leningrad mit 127,5 kg auf . Alter R. - . .
kordhalter war Stan Stanczyk ( USA ) müt 127 kgę

Die Türkei besiegte Iran in einem am Sonn -
tag in Istambul aàusgetragenen Fußballänder .
kampf mit 6: 1 Toren .

Der Fußballverband von Eire drückte in
einem Brief an den brasilianischen Verband
sein Bedauern darüber aus , nicht an den Welt⸗
meisterschaften in Brasilien teilnehmen 2
können .

Spanischer Fußballpokalsieger wurde Ath⸗
letico Bilbao mit einem am Sonntag in der Ver -
längerung erzielten 4: 1- Sieg über Valladolid .

Villorsi Ctalien ) gewann am Sonntag den
großen Automobilpreis von Monza über 252 km
in 1: 32: 31,4 Stunden gleich 163,418 Stundenkilo - ⸗
metern vor seinen Landsleuten Ascari . Seraflli . ,
Tadini und Bianchetti .

Eric Phelps England ) gewann am Pfingstmon⸗
tag auf der dreitägigen Pfingstruderregatta iun
Floersheim auch die Europameisterschaft der
Berufskuller über 5 km vor 10 000 Zuschauern
in 21: 37,0 Minuten vor seinem Landsmann Erie
Lupton in 21: 46,6 Minuten .

Der deutsche Meister der nordischen Kom -
bination , Ernst Windisch , erreichte im Wasser⸗
Skispringen 18 Meter .

Deutscher Tennismeister der Berufsspiel
wurde bei den am Pfingstmontag in Bad Ems
abgeschlossenen Titelkämpfen
Hans Nüßlein Köln ) . Sein Gegner . Probst ,
stürzte beim Stande von 6: 3, 6: 0. 4: 1 für Nüß⸗
lein so schwer , daß er infolge einer Handver -
letzung zurückziehen mußte . Entscheidend für
den Sieg Nüßleins waren die bessere Vorhand
und das sichere Flugballspiel .

An der Seite von Statz kam Nüßlein im Her“
rendoppel zu einem zweiten Erfolg .

Wiener Fußhallsiege in Nürnberg
Der 1. FCe Nürnberg weihte seine wiederhere

gestellte Platzanlage am Pfingstmontag mit dem
Gastspiel der führenden österreichischen Mann -
schaften Rapid und Austria ein . Die Gastgeber
bezogen vor 25 000 Zuschauern gegen Austria
Wien mit 0: 5 ( 0: 3) eine empfindliche Niederlage .
Im zweiten Spiel besiegte Rapid Wien die Et “
von München 1860 mit 2: 0 (0: 0) . 2

Der 1. FC Nürnberg begann gegen Austria mit
fließenden Kombinationen . aber nach einer
Viertelstunde übernahmen die Gäste das Kom -
mando . Bis zum Wechsel hieß es durch Treffer
von Melchior I und ein Eigentor Miersbergers
0: 3. Die gute Form der Wiener wurde in der
zweiten Halbzeit durch einen zweckmäßigen ,
aber für das Auge schönen Fußball unterstri -
chen . Huber und Ocwirk erzielten die weiteren

Treffer .
Rapids besseres Stehvermögen war für den

2: 0 ( 0: 0) - Sieg über 1860 München ausschlag⸗
gebend . In der ersten Hälfte standen die Tor -
leute Zeman Gapid ) und Strauß ( München ) oft
im Brennpunkt des Geschehens .
Wechsel erlag die Münchener Deckung schließ -
lich dem wirbelnden Stellungsspiel der Wiener
und mußte zwei Treffer von Riegler und Dei -
nitzer zulassen .

Schwenningen - 1. FC pforzheim 1: 1

Der Aufstiegsteilnehmer wirkte nach zaghaf -
tem Beginn im zweiten Spielabschnitt äußberst
sicher , doch gelang es den ohne Kastner und
Neßmann angetretenen Gästen nicht , die Tor -
gelegenheiten zu verwerten . Lediglich ein Elf -
meter brachte den Ausgleich durch Nesper ,
nachdem wenige Minuten zuvor Müßle einen
scharfen sSchuß des Schwenninger Linksaußen
unglücklich ins eigene Netz gelenkt hatte .

In der ersten Hälfte waren die einsatzfreudi -
geren Gastgeber tonangebend , doch scheiterte
die Verwertung der torreifen Gelegenheiten àn
der Umsicht der Pforzheimer Hintermannschaft .
Die Pforzheimer legen sich nach dem W.
müchtig ins Zeug , ohne jedoch die teilweise ver -
stärkte einheimische Deckung durchbrechen zu
können . Das Unentschieden wird den gezeigten
Leistungen gerecht .

in Ittersbach

nern die Revanche für die an Ostern erlitten
knappe 4 : 3 - Niederlage geglückt .

Frr Mörsch — AsV Friedrichsfeld 0: 2. Die
zweite Begegnung konnten die Friedrichsfelder
Gäste mit 0. 2 Toren gewinnen und damit ein

Pflaster auf die Forchheimer Niederlage legen .

Etzenrot — Farnhalt 3: 3. Die Gäste hinter -
ließen den denkbar besten Eindruck , denn 50.

wWohl spielerisch als auch gesellschaftlich Waren
sie die besten Kameraden . Das Unentschieden
entspricht dem Spielverlauf und ist gerechtfertist .

IV Mörsch — FV Mörsch 2: 3. Das Lokalderbꝗ
konnte die Mannschaft des Fußballvereins mö

einem Tor Unterschied nach verbissen geführtem
Kampf knapp für sich entscheiden .

FVW Lahr — FV Daxlanden 1: 2. Der Tabellen -

tünrer Daxlanden weilte am Pfingstsonntag beim

Zonenligisten Lahr . Lahr , eine äußerst kampf-
kräftige Mannschaft , stemmte zwar immer wie⸗
der den anrollenden Daxlander Angriffen ent -

gegen , konnte es aber nicht verhindern , daß so -

wohl Kühn als auch Hörner erfolgreich waren .

Das Gegentor flel durch einen 11 Meter , der

dann allerdings sicher verwandelt wurde .

Wörth a. Rh . — Frankonia Karlsruhe 4: 8

Exweltmeister

Nach dem



Siegerwagen bei

Dienstag , 0 . Mal 1980

Heute zum 34 . Male :
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Aersie , Schneider , Taxiſahrer , und Millionäre

die Matadoten von lndianapolis
Am „ Memorial Day “ findet alljqährlich das volkstümlichste aller amerikanischen Sport -

ereignisse statt : das Indianapolis - Rennen . Auch dieses Jahr wird der 34. „ Große Preis von

Indianapolis “ am 30. Mai wieder Hunderttausende in seinen Bann ziehen .

Für unsere europäischen Begriffe fast unvor -
stellbar hohe Summen wenden die Fahrer für
den Bau der hier von ihnen ins Treffen geführ -
ten Spezialrennwagen auf . Mehr als 200 000

Dollar ließ sich beispielsweise der Sohn eines

bekannten Bankiers die Konstruktion eines
Indianapolis - Boliden kosten und Vverlor
dann doch gegen einen alten Fuchs , der ihm
teinen früheren Rennwagen für ganze 2500 Dol -
lar abgefuggert und für sich zurecht gemacht
hatte ! Der Phantasie der Konstrukteure sind
durch besondere Baubeschränkungen kaum
Grenzen gesetzt . Nur enorm schnell muß solch
ein Indianapoliswagen sein , dazu möglichst ge -
drungen im Aufbau , damit er gut durch die
überhöhten , halbkreisförmigen Kurven kommt .
Und natürlich auch sehr ausdauernd und stabil ,
denn der „ Große Preis “ geht jeweils über eine
Distanz von rund 800 Kilometern . Wieviele Rei -
ten bei diesem 200 - Runden - Rennen zuschanden
gefahren werden , ist vollkommen gleichgültig .
Auch spielt es absolut keine Rollé , wieviel Sprit
solch ein Spezialmotor schluckt . Darum findet
man gar nichts dabei , daß einige Maschinen der

früheren Rennen in knapp
viereinhalb Stunden schon bis zu 900 Liter Ben -
zin verkonsumierten .

Den gewaltigen Unkosten , die den Konkur -
renten erwachsen , stehen natürlich sehr beacht -
liche Geldpreise gegenüber :

20 000 Dollar winken dem Sieger

und noch 1400 erhält der Zehnte . Dazu kommt
eine Menge von Trostpreisen , die unter den
Fahrern im Verhältnis zu der von ihnen insge -
samt bewältigten Rundenzahl aufgeteilt werden .
wobei die Mindestsumme wiederum 500 Dollar
beträgt . Außerdem setzen Motorsportenthusia -
sten , Großkaufleute . Firmen und Reklameinsti -
tute stets Sonderprämien für den nach einer ge -
wissen Rundenzahl Führenden aus . So nehmen

gelegentlich Fahrer , die vorzeitig ausscheiden ,
bis zu 4000 Dollar „ Rundenprämien “ mit nach

Hause . Wilbur Shaw , der Lokalmatador und
derzeitige Präsident der Renngesellschaft , hat
ceich beispielsweise mit vier Siegen schon das
stattliche Vermögen von 150 000 Dollar zusam -
mengefahren und obendrein die wohl origi -
nellste Wertungsprämie ergattert , die acht Re -
staurateure aus dem Mittelwesten stifteten : ein
Jahr freies Essen für den Fahrer , der nach ge -
nau 300 Meilen Rennverlauf in Führung liegt !
Mauri Rose , der Sieger von 1947 und 1948 aber
erhielt vor zwei Jahren neben baren 42 300 Dol -
lar an weiteren „ Prämien “ u. a. einen Chev -
rolet - Wagen , einen Brillantring , eine Armband -
uhr und ein Fahrrad .

Die Finanzierung der Veranstaltung erfolgt

dlie

Susschließlich durch die aus den Eintrittsgeldern
erzielten Einnahmen . Der Ansturm der Zu -

schauer ist seit Jahren s0 gewaltig , daß schon

einen Tag nach jedem Rennen der Vorverkauf
für die nächstjährige Veranstaltung beginnt .

Einer der 175 000 guten Sitzplätze neben der
fünfstöckigen Zielrichter - und Pressetribüne ko -
stet zwischen 3 und 15 Dollar . Noch stärker ge -
fragt sind die Tickets für den reservierten

Parkplatz im Innern der Bahn für 25 Dollar
pro Kopf , denn sie bieten dem Besucher die

Möglichkeit , sich das Rennen vom eigenen Wa -
gen aus stehend anzusehen , was wohl in An -
betracht des Massenansturms zu den anderen
Plätzen , die immer noch bequemste Art des Zu -
schauens bilden dürfte . 24 Stunden vor dem
Startbeginn stehen die Einlaßbegehrenden vor
den Toren Schlange . Und wenn sich um 6 Uhr

morgens die Portale öffnen , dann sieht man mei -
lenweit auf allen Zufahrtsstraßen Autokolonnen
heranrollen .

Natürlich weiß das sensationshungrige Publi -
kum , daß ihm für sein gutes Eintrittsgeld auf
der Indianapolisbahn wirklich immer etwas „ ge -
boten “ wird , denn

die 38jährige Renngeschichte
dieses Autodroms ist reich an abenteuerlichen
und aufregenden Vorkommnissen ! Von zahllosen
schweren Unfällen , Wagenbränden und Todes -
stürzen abgesehen passierte es 1912 zum Bei -
spiel dem berühmten Ralph de Palma , daß der
Motor seines klar in Front liegenden Wagens
genau 5 Meilen vor dem Ziel streikte . Kurz -
entschlossen sprang de Palma vom Sitz und
schob sein Fahrzeug weiter . Er war keine 6 Me -
ter mehr von der Ziellinie entfernt , als Joe
Dawson an ihm vorbeibrauste und ihm den
schon sicheren Sieg entriß . Aber Ralph bekam
für seine Bravourleistung viel stärkeren Beifall ,
als der tatsächliche Gewinner der 20 000 Dollar .
Ebenso unglaubliches Pech widerfuhr auch Bill
Cummings , einem ebenfalls berühmten Indiana -
polis - Matador , als ihm an seinem in halbjähri -
ger Arbeit mühevoll fertiggemachten Rennwa -
gen im Moment des Starts das Kupplungspedal
brach , so daß er dieses Rennen nur noch als
Zuschauer mitmachen konnte . Ein tolles Miß -
geschick erlebte auch Everett Sailor vor 8 Jah -
ren , landete er doch , als sein Wagen ins Schleu -
dern gekommen war und sich dreimal über -
schlagen hatte , direkt auf den Dächern von zwei
im Innenraum nebeneinander abgestellten Zu -
schauerfahrzeugen , wobei jedoch merkwürdiger -
weise kein Mensch zu Schaden kam ! Bei einem
anderen Rennen raste Chet Miller , der sich 1928
schon einmal die Schädeldecke , einen Arm und
mehrere Rippen gebrochen hatte , durch die
Einzäunung der Südkurve . , Sein Wagen kam
aber wieder auf alle vier Räder zu stehen , und
Chet konnte ihn fast unbeschädigt zu den
Boxen steuern . Eines der größten Wunder er -
eignete sich mit Babe Stapp . als der Wagen
seines Vordermannes ins Schleudern kam und
Babe direkt in ihn hineinknallte ; im Nu prallte
auch schon der nächstfolgende Rennwagen auf
die beiden und stieß Bebe ' s Wagen dabei auf
die überhöhte Kurvenwand . Als Babe von hier
in die Bahn zurückcrollte , karambolierten vier

Groger Preis von Egqenstein
Bei herrlichem Wetter startete der RV ,Ger -

mania “ seinen diesjährigen „ Großen Preis “ ,
der mit 3500 Zuschauern und bei guter Be -
setzung einen vollen Erfolg zu verzeichnen
hatte . Leider waren die Straßenverhältnisse
auf der 1500 - m- Strecke nicht die besten , was
zur Folge hatte , daß Fahrer , die im Laufe
der Rennen eine Wort mitgesprochen hätten ,

Pfannenmüller gewann Schwarzwald -
Alb - Rundfahrt

Bei der Schwarzwald - Alb - Rundfahrt , bei
der sich erstmals nach dem Kriege die
deutschen Straßenfahrer mit ausländischen
Gegnern messen konnten . Siegte Pfannen -
müller vor Stettler/Schweiz . Saager , Schütz .
Ackermann und Sommer / Schweiz .

vorzeitig ausschieden . 80 Berkner , Vogel ,
Stober und bei der Jugend die beiden Oehl -
kes , Erfreulich das Durchhalten des 62jäh -
rigen Emil Müller - Nöttingen . Bei der B- Ju -
gend dominierte Bolz - Bellheim , während die
AJugend in Symanowski ihren überragenden
Meister fand . Im Rennen der Junioren waren

bekannten Nagel - Eggenstein , Hinschütz -
Mannheim , Brendle - Karlsruhe und der immer
mehr nach vorne kommende Mächtel - Kronau

tonangebend , vor allem Hinschütz , der sich
einen reichen Prämiensegen sicherte .

Die Ergebnisse :
Jugend B ( le am Start ) 5 Runden 9 km :

1. Bolz - Belliheim 12 Min . 2. Augenstein - Ell -
wendingen , 3. Hage - Bellheim , 4. Lindner .

Kleines Handballpiogramm
Von den auf Pfingsten angesetzten Spielen karmn

lediglich die Begegnung Malsch — ASV Durlach
zur Austragung . Die Gäste aus der Markgrafen -
stadt wehrten sich verzweifelt und suchten im -
mer wieder den von Malsch herausgespielten
Vorsprung aufzuholen . Erst nachdem kurz vor
Spielende Malsch noch ein weiteres Tor vorlegen
konnte , mußte sich Durlach mit 9: 7 Toren ge -
schlagen bekennen .

Freundschaftsspiele
Die Karlsruher Freien Turner hatten die

Freien Turner aus Neckarau als Gast . Die Mann -
heimer Vorstädter konnten die immer zahlrei -
cher werdenden Karlsruher Angriffe nicht im -

mer abstoppen und mußten nach einem Pausen -
rückstand sich schließlich mit 10: 3 geschlagen
bekennen . Erfolgreich für die Gäste gestaltete
sich das Frauenspiel , das mit 2: 3 Toren an Nek -
karau fiel .

Grünwinkel weilte in Hörth a. Rh . Mit einem

112 - Sieg konnten sie den Heimweg antreten .

Ergebnisse :
Frischauf Göppingen — BSV 92 Berlin 12. 11
TSV Rot — BSV 92 Berlin 9·5
TSV Birkenau — VfL Oßweil 10: 9
VfL Oßweil — S6 Leutershausen 14 : 16
TV Langenau — 1. FCe Nürnberg 8: 12
V. I . Heidenheim — 1. FC Nürnberg 7·¹

Jugend A ( 2 am Start ) 15 Rund . - 25,5 km :
1. Symanowski - Mühlburg 34 Min . , 2. Kuhn -
Bellheim , 3. Mai - Bellheim , 4. Burger - Forst ,
5. Carillon von Drais Karlsruhe .

Junioren A- , B- und C- Klasse ( 35 am Start )
40 Runden 60 km : 1. Nagel - Eggenstein
92 Min . , 2. Hinschütz - Mannbeim , 3. Brendle
von Drais Karlsruhe , 4. Mächtel - Kronau ,
5. Schick - Ellmendingen , 6. Keller - Pforzheim .

Erfolgreiche Rheinlandteise det

Als am Samstag die Handballer des VfB Mühl -
burg die Mauern von Karlsruhe verließen , war
das Wetter nicht dazu angetan , allzu zuversicht -
lich auf diese Pfingstfahrt zu blicken . Als die
Mühlburger jedoch bereits beim ersten Halt in
Uerdingen bei Krefeld die echte Rheinländer -
Kameradschaft und Gastfreundlichkeit zu spüren
bekamen , waren die Unbilden der Witterung bald

vergessen .
Mit 23 : 6 Toren wurde die erste Begegnung in

Uerdingen gewonnen . Durch den aufgeweichten
Boden wurde ein ausgesprochen schnelles Kom -
binationsspiel nötig und durch diesen Umstand
kamen die Mühlburger immer besser ins Spiel ,
lagen bei der Pause mit 7: 4 Toren im Vorteil und
beim Schlußpfiff hatte sich neben dem gesamten
Sturm auch noch die Läuferreihe in den Erfolg
eingeschaltet .

Am Pfingstsonntag weilte die Elf bei den Hand -
ballern von Hüls . Hier kam ein sehr hartes , aber

faires Spiel zum Abrollen . Beim Wechsel lag
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Die Preisträqer des A⁊ - Jips :
Die letzte Preisfrage dieser Saison brachte wieder eine große Anzahl richtiger Lö -

sungen , sodaß wiederum das Los die glücklichen AZ - Gewinner bestimmen mußte .
Die Verlosung brachte folgendes Ergebnis :

ein Gutschein über DM 100 . — Elise Grünler , Karlsruhe , Douslasstraße 5,
Albert Kästel , Karlsruhe , Nebeniusstraße 3,
Fritz Meis inger , Durlach , Seboldstraße 14,

25 . — Jakob Taubert , Berghausen , Schloßgartenstraße 48,
Anna Heinzmann , Karlsruhe , Fr . Wolffstraße 7,
Hilde Daferner , Daxlanden , Agathenstraße 28,
Hans Siber , Karlsruhe , Durlacherstraße 45,
Walter Burger , Kleinsteinbach , Kirchstraße ,
Paul Hötzer , Karlsruhe , Durlacher Allee 40,
Hildegard Merz , Karlsruhe , Weinbrennerstraße 54.

Eine Freikarte für das erste Spiel von VfB Mühlburg , in der nächsten Saison erhalten

3 3 „ Dαν 50 .

* * 1 DM

5 5 „ D 25 .

85 „ . 5

„ D 1

0 3

8
„ H 15 .

durch Auslosung :
Magd . Zepp , Herrenstraße 45a ;
Rolf Seitz , Blankenloch , Hauptstraße 31 ;
Beate Rigling , Karlsruhe Vorckstrabe 35 ;

Lina Brenk , Karlsruhe , Durlacherstraße 6;

Iieeeeeeeeeeeeneeeeeit
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Friedrich Compter , Karlsruhe , Geibelstr . 17 ;

Wir danken allen Teilnehmern für ihre Teilnahme am letzten AZ - Tip dieser Saison

und wünschen allen AZ - Tippern für die kommende Spielzeit recht viel Glück .

3 Iumumunmnmumnmnnmmummunmnmmnnmunumunmmnimunniuuumimnmumnnmunnmunnmnumnunnunununmnunnumunnnunnnmmunmnnuj 8

weitere Fahrer mit ihm . Daß auch bei diesem
tollen Wirbel niemand zu Schaden kam , klingt
unwahrscheinlich . ist aber doch nackte Tatsache .
Eine ganze Kette von Zwischenfällen gab es
auch beim Indianapolisrennen des Jahres 1939 :
zwei Runden vor Schluß verlor der bis dato
fünhrende Lou Meyer die Herrschaft über seinen

Wagen , durchbrach die Einzäunung und hatte
damit 20 000 Dollar verloren . In der nächsten ,
also letzten Runde stileßen die beiden nun ne -
beneinander an der Spitze liegenden Konkur -
renten zusammen und schieden ebenfalls aus .

Der hinter ihnen herjagende Chet Miller schien

nun dem sicheren Sieg zuzusteuern . Als er aber
beim Passieren der letzten Kurve die zwei eben

zusammengeprallten Wagen vor sich sah und

neben dem einen dessen Fahrer , der sich nocn

hälb bewußtlos aufrichtete und vor ihm hin -

und hertaumelte , riß auch er sein Steuer herum ,
um sich und den Kameraden nicht zu gefähr -

den , krachte durch die Einzäunung und hatte

damit den Sieg dem bis dahin an fünfter Stelle
gelegenen Konkurrenten verschenkt !

Sportfeste ſrotz
Die zahlreichen über die Pfingstfeiertage ge -

starteten Sportfeste standen am Samstag
und Sonntag unter keinem günstigen Stern . Die

niedergegangenen Schauerregen hatten die Platz -
anlagen aufgeweicht und bildeten auch für die

Zuschauer keine Ermunterung . Erst der Montag
brachte eine Wetterbesserungs und mit der zu -

nehmenden Wetterbesserung war auch der sport -
liche und Publikumserfolg gekommen .

Der TV Kleinsteinbach hatte sein

Sportfest bereits am Samstag gestartet . Die AH

von Kleinsteinbach und Stupferich trennte sich
1: 1 und die All über 50 von Kleinsteinbach be -

hielten bei ihren Sportkameraden von Stupfe -
rich mit 2: 1 die Oberhand . Das sportliche Ge -

schehen des Sonntags éröffnete die Jugend von

Kleinsteinbach , die das Treffen mit Langenstein -
bach 0: 5 verlor . Die II . Jugendmannschaft ge -
wann gegen Mutschelbach 2: 0. Die ersten Mann -
schaften von Söllingen und Langensteinbach
trennten sich 0: 0, während das weitere Spiel
der ersten Mannschaften , Kleinsteinbach
Sulz/Pf . mit 7: 2 gewinnen konnte . Ein Damen -
handballspiel Tus Beiertheim gegen Sulz brachte
eine erfreuliche Abwechslung in das Programm .
Die Gäste aus der Pfalz gewannen dieses Spiel
mit 0: 8 Toren . Mit einem 3: 0 - Erfolg gab Berg -
hausen der ersten Mannschaft von Palmbach
das Nachsehen . Die II . Mannschaften von Klein -
steinbach und Sulz trennten sich 10: 2. Der

Pfingstmontag stand dann im Zeichen der er -
sten Mannschaften . Die Jugend von Kleinstein -
bach trennte sich mit Singen 2: 2. Die weiterhin
zur Austragung gekommenen Spiele zeigten fol -

gende Ergebnisse : Stupferich verlor gegen Sin -

gen 2: 4, Gölshausen mußte sich Mutschelbach 1: 4

deugen . Wolfartsweier konnte Wöschbach knapp
mit 5: 4 Toren besiegen und Kleinsteinbach

gewann gegen Mutschelbach 3: 0.

Die Neureuter Germanen

mußten zunächist einen Lokalkampf bestehen , aus
dem sie sich recht gut herauszogen . Mit 0: 1 ge -
wannen sie nach einem bereits in der ersten
Halbzeit von Buchleiter erzielten Tor gegen den
FV Neureut .

Am Montag standen sich in Neureut die Kirch -
felder Fortunen und der Bezirksklassenvertre -
ter Hatzenbühl gegenüber . In einem sehr Schõ -
nen Spiel in den die Kirchfelder Fortunen über
sich hinauswuchsen und durch Tore von Wein -

brecht und Ulrich einen 3: 0 Vorxsprung heraus -
spielten . Aus einem Gedränge heraus fiel der

Handballer des ſB Mun⁰ονg
Münburg mit 3: 2 im Rückstand , kam dann aber
zum Ausgleich , doch um den Führungstreffer
wurde beiderseits hart gekämpft . Bezeichnend
war der Umstand , daß es Hux als Verteidiger
vorbehalten blieb , den siegbringenden Treffer ,
der einen knappen 4: 3- Erfolg brachte , anzubrin -

gen .
Am NMontag hatte der Himmel ein Einsehen

und mit bestem Handballwetter ging es auf den
Platz von St . Tönnis . Dieser Platz lag den

Mühlburgern besonders , da er entgegen den an -
deren Plätzen mit Rasen überzogen ist . Trotz der
bereits absolvierten Spiele waren die Mühlbur⸗

ger in bester Verfassung , hatten beim Wechsel
bereits schon den 6: 1 Vorsprung , der im Laufe
der zweiten Halbzeit auf 19: 3 ausgedehnt wurde .
Mit drei Siegen , Spielabschlüssen mit namhaften
Mannschaften für den Monat August hat die
Mannschaft des Vfg Mühlburg seine Farben bei
seiner Fahrt ins Rheinland recht würdig vertre -
ten .

TIiieeeeieeeiei,
Ludwig Schölch , Durlach , Karlsruherstr . 29 ;
Emma Meyer , Karlsruhe , Essenweinstr . 28 ;
Brigitte Feix , Beierth . , Hohenzollernstr . 19 ;
Monika Schmitt , Karlsruhe , Zeppelinstr . 35 ;
Kurt Prengel , Karlsruhe , Philippstraße 25.
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Die Männer , die am Steuer der Rennwagen

sitzen . rekrutieren sich aus allen Volks- und
Berufsschichten . Es sind Schneider , Künstler ,
Multimillionäre , Taxifahrer und berühmte

Aerzte . Sie alle sind vom Rennfleber besessen .

Geschwindigkeitsrausch , Kampf
und Abenteuerlust

das sind die Triebfedern ihrer Leidenschaft , für

die sie ihr Leben aufs Spiel setzen . Tagelang
nach dem Rennen dröhnt ihnen der Motorlärm
noch in den Ohren , und wochenlang schmerzen
sie ihre blasenübersäten Handflächen vom Hal -
ten des wattegepolsterten Lenkrads nach dieser
500 - Meilen - Gewaltprobe für Mensch und Ma -

schine . Höchstens 10 der jeweils gestarteten 33
Bewerber sind physisch in der Lage . das In -

disnapolisrennen durchzustehen . Und der Sieg
wird wirklich keinem von ihnen geschenkt ,
denn es wird durchaus nicht „ spazieren “ ge -
fahren . 195,2 kmyh Gesamtdurchschnitt erzielte
der Vorjahrssieger Bill Holland auf seinem

„ Blue Crown Spezial “ - Rennwagen einschließlich
aller Tankaufenthalte über die 800 - Kilometer -
Distanz .

„ Wer wird dieses Jahr am 30. Mai der glück -
liche Gewinner sein , nachdem es im Training
bereits dem Novizen Walt Falkner gelang , den
1946 von Ralph Hepburn mit 216,3 kmöh aufge -
stellten Bahnrekord auf 218,5 kmyh zu Ver -
bessern ? “ Diese Frage beschäftigt in diesen Ta -

gen die gesamte Motorsportwelt der Vereinigten
Staaten .

Gewitterschauer
Gegentreffer , doch bald hatte Buchfink die alte
Differenz wieder hergestellt .

Der FV Linkenheim

hatte seine Sportveranstaltung ebenfalls schon
am Samstag gestartet . Hochstetten mußte die
spielerische Ueberlegenheit von Blankenloch mit
einer 1: 2 - Niederlage anerkennen . Die C- Jugend
von Linkenheim gewann gegen Eggenstein 2: 1.
Die Spiele am Sonntag eröffnete die A- Jugend
von Linkenheim , die Mühlburg mit 1: 0 bezwang .
Die erste Mannschaft von Friedrichstal verlor
gegen Liedolsheim 0: 1. Spöck mußte sich Leo -
poldshafen 1: 5 beugen und Rußheim verlor ge -
gen Eggenstein knapp mit 1: 2. Das Spiel der AH

gewann Hochstetten mit 0: 2 gegen Linkenheim .
Der Pfingstmontag stand im Zeichen der End -
spiele zur Ermittlung des Turniersiegers . Blan -
kenloch konnte Liedolsheim 1: 0 beslegen und
Eggenstein gewann gegen Leopoldshafen mit 12 .
Das Jubiläumsspiel sah Linkenheim gegen Herx -
heim mit 3: 2 in Vorteil . Gegen Liedolsheim ge -
wann Leopoldshafen mit 0: 2 und das Endspiel
um den Turniersieg brachte auf dem Rasen
keine Klärung . Nach Verlängerung trennte man
sich 1: 1 und durch Losentscheid kam Blanken -
loch zum Turniersieg .

Der FV Bulach

verbend mit seiner Sportwoche seine Klubhaus -
einweihung . Anläßlich seines 45jährigen Beste -
nens wurde die Sportwoche am Samstagabend
mit einem Festbankett eröffnet . Vereinsvorsit -
zender Zöller begrüßte die Anwesenden Mitelie -
der und Gäste , unter denen sich Vertreter ler
Sportbehörde befanden . Das von den Mitglie -
dern erbaute Klubhaus wurde seiner Bestim -
mung übergeben und ist für den Bulacher Fuß -
ballverein ein Schmuckstück seines neu ange -
legten Platzes . Nach einer Gedächtnisfeier am
Sonntag auf dem Friedhof und am Gefallenen -
ehrenmal auf dem Platze wurden die Spiele ge -
startet . Durch den aufgeweichten Boden kamen
allerdings keine hochstehenden Kombinationen
zustande . Knielingen gewann gegen Bulach mit
0: 7 und die AH- Mannschaften sah Bulach mit
3: 1 im Vorteil . Während der Pfingstmontag den
AH. - Mannschaften gewidmet war , nimmt das
Turnier am Dienstag mit den Spielen der ersten
Mannschaften von 01 Hertha — Frr RBulach und
F- Ges . Rüppurr gegen FV Grünwinkel seinen
Fortgang . Am Mittwoch spielen um 17. 30 Uhr VfB
Südstadt — FC 21 Karlsruhe und anschließend
FC Frankonia — FV Ettlingen .

Der FV Jöhlingen

begann bereits am Samstag mit seiner Veran -
staltung . Die A- Jugend eröffnete das Sportpro -
gramm . Jöhlingen gewann gegen Weingarten
mit 1: 0. Die AH von Berghausen gewann gegen
Jöhlingen 1: 4. Am Sonntag hatte die C- Jugend
von Jöhlingen zunächst die B- Jugend von Berg -
hausen als Gast und trennten sich 3: 3. Die A-
Jugend gewann gegen Blankenloch 3 : 2 . . Die
erste Mannschaft von Wöschbach verlor gegen
Berghausen mit 0: 4 und die erste Mannschaft
von Jöhlingen mußte sich Blankenloch mit 0: 8
Toren beugen . Die Blankenlocher AH verlor
4: 0 gegen Jöhlingen .

Am Montag verlor die C- Jugend von Fortuna
Kirchfeld gegen Jöhlingen mit 6: 3. Die zweite
C- Jugendmannschaft verlor gegen Wösssingen
C 1 0:83. A- Jugend Jöhlingen — Berghausen 0. 1.
A 1 Jöhlingen gegen Wössingen 1: 2. Das Spiel
der ersten Mannschaften zwischen Jöhlingen und
Wössingen endete 2: 0 und mit 1: 0 gewann Jöh -
Ungen das AH- Spiel gegen Wössingen .

Neuburgweier — Bietigheim

Bietigheim entpuppte sich als ein recht beacht⸗
licher Gegner . Bis zur Pause allerdings hatten die
Einheimischen durch Tore von Biedermann und
Walter einen 2: 0 Vorsprung berausgespielt , der
dann erst in der zweiten Halbzeit verkürzt
wurde . Leider kam es in diesem ausgesprochen
ftairen Spiel zu einem unglücklichen Zwischen -
fall , denn einer der Gästespieler rutschte und
brach sich im Fallen den Arm .

Ergebnisse des Ringtennis - Jurniets
in Rappenwört

Ergebnisse der Meisterklasse : Herren - Einzel :
1. Lutz , Ringtennisklub Pforzheim , 2. Mößner ,
Luftbadverein Stuttgart . Damen - Einzel : 1.

Englert , LVS , 2. Weiß , KTV 46. — Herren - Dop -
pel : 1. UebelLutz , RTP . 2. Lang ( Ried , RTP . —

Frauen - Doppel : 1. Weiß /Klump , KTV , 2. Kat -
z0rke - Reeble/Herb , KTV . — Gemischtes Doppel :
1. Löttere / Uebel . RTP . 2. Englert / Coffart , LVS .

Ergebnisse der allgemeinen Klasse : Herren -
Einzel : 1. Biedermann , KTV . 2. Helfer , RTP . —
Damen - Einzel : 1. Hauser . KTV , 2. Hof ( Schmie -
den ) . Herren - Doppel : 1. BiedermannHuh ,
KTV , 2. Kohlbecker /Helfer , RTP . Frauen -
Doppel : Beyerle/Hauser , KTV . Glaser/Helferich .
LVS . — Gemischtes Doppel : Hauser/Huh , KTV ,
2. Fischer/Fischer , LVS .

Den Wanderpreis errang der Ringtennisklub
Pforaheim mit drei Siegen in der Meisterklasse .
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KARl . RITTER , Khe . - Durlach

Auer Straße 12. Telefon 91 853

Uhren - Fachgeschãſt

Josel Matauug
Karistrage 56

Uhren⸗ Schmuck

Trauringe

E ghönstlgenPreisen

Reparotwren werden schnell v. got
ausgefõhrt . Mit Sarantie

Springer . Friedrich und Ritter . Ilse : Wißwässer ,
Albrecht und Widmann . Maria ; : Lindenmann . Hans
und Allendorf . Barbara ; Hotel . Günther und Busch .
Erna ; Kiese , Hermann und Meinzer . geb . Zentgreb .
Erna : Boruszowski , Peter und Philipp . Hannelore ;
Schroth . Friedrich und Zimmermann . Gisela ; Mat -
tes . Robert und Spiegler . geb . Fuchs . Erika : Räpple .
Alfred und Suhm . geb . Mössinger . Gertrud ; Morr ,
Friedrich und Franke . Maria : Leier , Siegfried und
Starsetzki . Eva ; Keller . August und Bohner . geb .
Wochner . Erika ; Gockel . Richard und Hennerich .
Katharina ; Bachmann . Heinz und Häffner . Helena ;
Blankenbühler . Karl und Sies , Hildegard : Lenart .
Rudolf und Höck . Anita : Bertsche . Willi und Ganz .
Gertrud .

A EEDE

Pfattheicher , Klaus Gerhard . Blankenloch , All -
mendstr . 7; Schmitt . Marianne Doris . Wössingen .
Bruchsaler Str . 1; Böckle . Anita Gisela . Wössingen .
Prinz - Max- Str . 16; Pollex . Anneliese Margarete ,
Sonnenstr . 6; Seither . Brigitte Johanna . Kandel ,
Bismarckstraße 11; Schuderer . Brigitte Anne -
liese . Kleinsteinbach , Ochsenstraße 33; Schorpp .
Wers Esther . Virchowstraße 12; Berger . Ro-
land Helmut . Augartenstr . 58: Grünwald . Ruth .
Waldstr . 400; Kiefer , Jürgen Emil . Langestr . 71;
von Müller , Wolfram . Hardtstr . 41; Pragan . Irena .
Ettlingen . Durlacher Str . 27a: Schweighoffer . Wer -
ner Josef . Adelshofen . Hinterdorf Haus 90; Müller .
Joseph Friedrich Maria . Maximiliansau , Kirchstr .2 ;
Meier . Peter German . Büchenau , Schulstr . 150a:
Kraut . Wilhelm Anton . Obergrombach . Weingar -
tenstr . 10; ; Rieger . Hannelore , Malsch , Adlerstr . 5;
Hensst . Renate . Ritterstr . 13/17; Zeller , Edeltraud
Elisabeth . Stefanienstr . 11: Specht . Joachim Hans
Heinz . Forlenweg 8; Kühn . Angelika Maria . Ranke -
str . 5: Gilbert , Wolfgang Heinz . Rheinstr . 49; Ka -
Sber . Rosemarie Melitta . Tullastr . 80: Lachmann .
Klaus Dieter . Falkenweg 3: Nufer . Jürgen . Klau -
brechtstr . 14; Ermel . Manfred Karl . Untere Str . 34;
Widder . Wolfgang Dieter , Neckarstr . 29; Herzel .
Gisela Elisabeth . Alte Karlsruher Str . 5: Heil Her -
mann Fritz , Singen , Hauptstr . 1 ; Jäckel . Peter
Bernd . Staffort . Blankenlocher Str . 3; Burr . Ilse
Liselotte , Langensteinbach . Eisenbahnstr . 5;: Dün -
Kkel. Friedrich Georg . Badener Str . 41a ; Becker .
Reinhard Siegfried . Neuensteinstr . 14: Zachert .
Wolfgang Gustav . Moltkestr . 115; Karle , Friedhelm
Julius . Forchheim . Kreuzstr . 229: Spraul , Ursula .
Meidingerstr . 1; Leibfritz . Joachim . Alte Karlsruher
Str . 18; Kindler . Ursula . Nöttingen . Ortsstr . 162;
Krail . Elisabeth Maria , Goldlackweg 6: Müller , Ma-
rianne . Neureut . Schulstr . 21; Nopper . Hansjörg .
Schulstr . 5: Merkle . Doris Mechthilde . Stupferich .
Kleinsteinbacher Str . 12; Gebbers , Hans Eberhard .
Badener Str . I1a : Wagner . Ramona Anna , Mark -
Srafenstr . 7; Schmidt . Peter Johann . Beiertheimer
Allee 19: Speeter . Marliese Erika , Blankenloch .
Hauptstr . 213; Reinacher . Anita Erna , Rußheim ,
Schulstr . 2; Albecker . Renate Gertrud . Forchheim ,
Faberstr . 71; Heilig . Willi Joseph , Neudorf , Blu -
menstr . 11: Eschelbach . Gudrun . Essenweinstr . 47 .
Zeidler , Renate Martha . Falkenweg 69; Wetzstein .
Bruno Helmut . Linkenheim . Bahnhofstr . 52; Trauth .
Johannes Michael Karl . Berxheim , Offenbacher
Str . 9; Rastatter . Jürgen Friedrich . Vorderstr . 72;
Kühlewein . Joachim Wilhelm Eduard , Tulpenstr . 19:
Schmuann , Renate Hannelore . Westmarkstr . 40;

—
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Jeppiche u . Gardinen
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Emud , 3 Röhr. 69 . —
Sleupunkt 133 . —
Lorenz Hamburg 169 . 50
Wegd Fox 225 . —
Tonfunk Violette 248 . —
Sdbe Kristall 368 . —
Koffer - Rudie ,versch . Preise
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beim 8Rarlste,S6 et ⸗

Waälhealferen
u . Herrichten

von öbeln
Spezial - Werkstätte für

Oberflschen - Behandlung

MöbelMeinzer
Karlsruhe , Lessingstr . 70

Telefon 7962

Wolfgang Karl . Grünwettersbach , Kirchstr . 18 :
Rogowski . Peter Stefan . Pfalzstr . 14; Nees , Bernd
Wilkfried . Saarlandstr . 64; Frank . Hannelore Kuni -
gunde , Agathenstr . 28: Speck . Jürgen Karl , Valen -
tinstr . 22; Werner , Marliese . Nöttingen , Ortsstr . 39;
Herrmann , Ingrid Irma . Graben . Bismarckstr . 14a;
Huck , Edgar Eugen . Auerbach , Hauptstr . 21;
Muntjewerf . Anita Edeltraud . Rotterdam . Karte
Hoogstr . 20; Lang . Ludwig . Schauinslandstr . 39;
Lang . Karl , Schauinslandstr . 39; Schreiber , Wer -
ner , Eggenstein . Landstr . 1a; Schneider , Charlotte
Olga , Busenbach , Waldstr . 32a; Guigas . Gertrud . Nöt -
tingen , Ortsstr . 32; Guigas , Karl . Nöttingen . Orts -
Str . 32; Wüst . Sieglinde Hildegard , Emil - Gött - Str . 25;
Schneider , Cornelia . Gisela . Königsbach , Anker -
Str . 7; Grimm . Friedrich Gustav . Neureut . Gilden -
str . 23: Maier , Karl - Heinz . Mutschelbach . Haupt -
Str . 45; Schiele . Rainer Erwin , Beiertheimer Allee 1;
König . Lothar Karl - Heinz . Grünwettersbach , Wie -
Senstr . 10; Weber , Hiltrud Maria . Forlenwes 4;
Wiedemann . Thomas Ernst Josef . Nördl . Hilda -
promenade 14.

Rolf Dietrich Richard Hans Meeß , 24 J. ; Franz Xa -
Wilhelm Füchtner . 50 J. ; Gerlind

Johanna Rost geb . Uhl. 56 J. ;
Anna Maria Gaede . geb . Gaubmann . 28 J. ; Elsa
Fischer . geb . Müller , 30 J. ; Ludwig Lang. , 50 J. ; Wil -
helm Hafner . 49 J. ; Max Bernhard Schneider , 59 J. ;
Amalia Maurer . geb . Vierthaler , 76 J. : August Chri -
stoph Claupein . 51 J. : Auguste Haupt . geb . Gund -
lach. , 53 J. ; Johannes Klumpp . 74 J. ; Raimund Ta -
bery . 25 J. ; Emil Kuttruff , 73 J. : Karoline Elfriede
Hasenkamp . geb . Hilberath , 69 J. ; Anton anu -
schitsch . 1 J. ; Oswald Hahnreich - Zeckl , 14 J. ; Oskar
Wenzel Tippl . 46 J. : Anna Hujer . geb . Mittlehner .
82 J. ; Karl Ernst Schleith . 73 J. : Otto Schrumpf ,
53 J. ; Gustav Stolzenberger , 70 J. ; Robert Ferdinand
Moch . 69 J. : Christian Sehne , 1 J. ; Paulina Holz -
warth , geb . Kiefer . 67 J. ; Emma Wörner , geb . Gie -
rich , 63 J. ; August Kunzmann , 82 J. ; Luise Ansel .
Seb . Crocoll . 76 J. ; Wilhelmina Karrer , 76 J. ; Jo -
hann Hotzy , 4 J. ; Emma Alexandra Müller . geb .
Zollikofer . 84 J. : Friedrich Kiefer . 42 J. ; Theresia
Schoch . geb . Abendschön , 82 J. ; August Emil Karl
Schumann . 79 J. : Elisabeth Wagner , geb . Dörr . 44 J. ;
Klaus Johannes Rheinwalt , 3 J. ; Minna Luise Kroll .
geb . Schade , 63 J. ; Josef Palzer . 55 J. ; Theresia Bar -
bara Erb , geb . Roth . 67 J. ; Anna Bender . Seb .
Merklinger , 76 J. : Josef Rosowitsch . 72 J. ; Gertrud
Streicher , 24 J. ; Margarete Wacker , geb . Weit .
92 J. ; Willy Kurt Peuckert , 46 J . : Anlise Grinbergs .
geb . Galins . 82 J . ; Adolf Bindner , 68 J. ; Wilhelmine
Luise Single . geb . Schempp . 73 J. ; Monika Stein ,
1 J. : Elisabetha Maria Becker . geb . Maier . 41 J. ;
Gustav Julius Ball . 78 J. ; Gunther Kurt Kiefer , 2 J. ;
Friedrich Feth , 74 J. ; Elisabeth Rabus , geb . Fried -
rich . 66. J. : Elsa Viktoria Groutars, . geb . Heinzler ,
63 J. : Hlise Luise Sack . geb . Hurst . 54 J. ; Albert
Hahn , 53 J. ; Alfred Bernhardt Bernhardtowa , 1 J. ;
Emilie Kupferschmidt , geb . Kehde . 77 J. ; Karoline
Best , geb . Itte , 86 J. ; Maria Barbara Echle , geb .
Herrmann . 77 J. ; Maria Theresia Weiler . geb . Mel -
Zzer. 39 J. : Hans Heinz Pieler . 23 J. ; Anna Oechsle .
40 J. : Anna Herbst . geb . Sänger . 51 J. ; Louise
Schmidt , 76 J. : Magdalena Köhler . geb . Kuhn , 43 J. ;
Fridolin Reichert . 73 J. ; Sofie Dirringer , geb . Ritz -
mann . 30 J. : Franziska Schilling . geb . Groß . 76 J. ;:
Johann Friedrich Haas . 70 J. ; Karl Gamer . 79 J. ;
August Heinrich Wilhelim Schmidt . 69 J. ; Gottlob
Wilhelm Weber , 75 J. : Ferdinand Kirchner . 58 J. ;
Philippine Schmitz . geb . Baier . 80 J.

ver Wagner . 56 J. ;
Gisela Zeise . 10 J.

. . liſicl ue¹νhE det
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Kinderwagen
Sportwagen

Steter Eingaung von Neoheiten
z0 niedtigst gestellten Preisen

Schlafzimmer
hochhertschoftlich , besonders
schönes , selt . Modell

985Schrank 200 DONM *

Um onverbindlichen Besuch wWird
gebeten

Kurl Könzler
QUACUHTXTSMOBEL

Uhleindistraße 8 u . 12

Schiatti . Gudrun Dagmar . Neckarstr . 3 ; Daferner ,

Verlobungs- und

Vermählungs - Kurten
Traverbriefe

liefert kurzfristig

Karlsruher

Verlagsdruckerei

G. m. b. H. , K ARLSRUHE

Waldstraße 28 . Tel. 7150 —7153

Friedhof Mühlburg :
Pfoh . Karl .
Friedhof Beiertheim :

Beerdigungen
Mittwoch 31 . Ma 1950

Ha uptfriedhof Karlsruhe :
Kopp . Christine , 69 J. , Forchheim . Ettlinger Str .
Bodie . Hedwig . 64 J. , Gerwigstr . 10
Geisler . Friedrich , 9 . , Parkstr .

bcob

Schultz . Ludwig . 77 J. , Schwarzwaldstr . 53

und Enkelkinder .
Beisetzung :
hof Karlsruhe .

Am Pfingstsonntag wurde meine liebe Frau . unsere gute
Mutter . Schwiegermutter . Großmutter . Schwester u. Tante

Frau Christine Kopp
geb . Brunst

im Aiter von 69 Jahren zur ewigen Ruhe abgerufen .
In tiefer Trauer :

Friedrich Kopp . Forchheim . Haus Waldfrieden .
Eritz Kopp . Karlsruhe
Eduard Kraft . Forchheim , Haus Waldfrieden
Hans Schmidt u. Frau . geb . Kopp . Karisruhe
Lina Schultheiß . geb . Kopp . Karlsruhe
Karl Brunst u. Familie . Karlsruhe

Mittwoch ,21 . Mal . vorm . 1 Uhr . Hauptfried -

KAgLSUHERL

6LORII

Die Kurbel

Schauhurg
PALI

Rheingold
Atlantik

Skala

Tin - IEHAH
ELEINER ScHWãR au woLrANGSERE·

mit W. Haas , Susi Nicoletti . 13. 18, 17, 19, 21 Uhr.
DIE WUNDERSCHUNE GALATRHEREmit Han -
Aelore Schroth . Vict . de Kowa . 13. 15. 17. 19. 21 U.
DER BETTELSTUDENN mit Marika Rökk .
15. 1 . 19, 1 Uhr . Kasse ab 10 Unr .

HELDEN IM SATTEL “ . Der Krößt
Schlager aller Zeiten . 13. 15 . 17, 19. 21 Uhr .

MAN SPIELT NICHT Mr DER LIEBRE. HEin
Eustspiel à. d. Irrgarten der Liebe . 15, 17. 19. 21.
MEXIKKANISCHE ROMANZZE . Eim faszinieren -
der Großfilm . Täglich 13. 15, 17, 198 und 21 Uhr .
BIICK INS DUNKEL “ .
Spitzenfilm . 15. 17. 19, 21 Uhr .

Lach -

Ein hochwert . fanzös .

EPISODEZ . mit Paula Wessely . Kari Lodwig
Diehl .

Badisches Staatstheater

Dienstag . 30. 5. , 18. 00 Unr : Festvor -
Stellung zum Deutschen Dentisten -
kongreß »Die Meistersinger von
Nürnberg “ ' von Richard Wagner .
Im Schauspieihaus , 19. 30 Uhr : ‚„Si-
mone und der Friede “ . Ein Spiel
vom Georges Roland .

Stellen - Angebote

Mitarbeiter

αά . Krftf . ) nicht über 30 Jahre ,
mit Eintage von 5 Miue , für
Transportgeschäft gesucht . Ang .
unt . Nr . K 940 an A2 “ erbeten .

18. 15, 20. 30 Uhr .

Ooiase˙u
4 ½2 ( ο⁰οe

Vorstellungen im Juni im
Schauspielhaus

am 58. . 12. . 20. , 25. , und 27 . Juni
Der Richter von Zalamea “

e
„ Die Meistersinger von

Mignon

spielen Freitag . zuni .
und Montag . 3. 5. Juni .

und bei den Vorverkaufsstellen

„ Die Honnsteiner -
in Rüppurr ( Eichhornsaah ) .

im Munzsaal . ieweils 16. 00 Uhr für
Kinder . 20 . 00 Uhr für Erwachsene . Programm siehe Plakatsäule

Samstag .

Neufeld . Büchle . Germaniakiosk

Intliche Bekanntmachungen J

Amtsgericht - Registergericht
Karisruhe

— Handelsregister —
Für die Ansaben in 0

Gewähr .
— Neueintragungen —

A 1556: 12. 5. 50. Willy Bratzler .
Obst - . Gemüse - und Südfrüchte - Im -
port . Karlsruhe ( Brauerstr . 33) . In -
haber : Willy Bratzler . Kaufmann .
Karlsruhe .

A 1557: 12. 5. 50. Friedrich Bratzler .
Obst - . Gemüse - und Südfrüchte - Im -
port . Karisruhe ( Südendstr . 15) . In -
haber : Friedrich Bratzler . Kauf -
mann . Karlsruhe .

A 1558: 19. 5. 50. Eduard Schmitt .
Karlsruhe ( Handel mit Textilien .
Kurz - . Weiß - und Wollwaren . Lud -
wig - Wilhelm - Straße 16) . Inbaber :
Eduard Schmitt . Kaufmann . Karls -
ruhe .

A 1559: 19. 5. 50. Hans Giera - Kri -
Steller . Karlsruhe Umport . Export
der technischen Industrie . Fahr -
zeuge - und Fahrzeuge - Ersatzteile -
Großhandlung . Bahnhofstr . 40). In -
haber : Hans Giera - Kristeller . Kauf -
mann . Karlsruhe . Ursula Wasner .
Grötzingen . hat Einzelprokura .

A 1560 : 20. 5. 50. Georg Bauer .
Karlsruhe ( Musikverlag und Sorti -
ment . Adlerstr . 300. Inhaber : Georg
Bauer . Kaufmann . Karlsruhe .

A 1562: 25,5. 50. Brezelfabrik Emil
Gros . Karisruhe ( Klauprechtstr . 15) .
Die seit 1. Juli 1939 bestandene

ene Handelsgesellschaft ist durch
Tod des Gesellschafters Emil Gros .
Brezelfabrikbesitzer . Berlin , aufge -
Iöst . Emil Gros jun . . Kaufmann .
Karlsruhe . ist nunmehr Alleininha -
ber . Die Niederlassung ist von Ber -
lin nach Karlsruhe verlegt . Die
Firma ist geändert in : Gebäckfabrik
Emil Gros .

B 104a : 12. 5. 50. Krauß - Bühler .
Gesellschaft mit beschränkter Haf -
tung . Karisruhe ( Händelstr . 13) . Ge -
genstand des Unternehmens : Der
Weiterbetrieb der unter der Firma
Krauß - Bühler in Mannheim betrie -

ſbenen Kohlengroßhandlung und der
Vertrieb von Brennmaterialien und
Betriebmittein jeder Art . Die Ge -
Sellschaft ist berechtigt . gleichartige
oder ähnliche Unternehmungen zu
erwerben . sich an solchen Unterneh -
mungen zu beteiligen oder deren
Vertretung zu üũbernehmen . Stamm -
Kapital : 200 000 RM. Geschäftsführer :
Sarl Noll . Bergwerksdirektor , Fritz
Wagener . Kaufmann . beide in
Kamp- TJintfort . Franz Stapper ,
Karlsruhe , Fritz Bach . Saarbrücken .
Dr . jur . Emil Dechamps , Essen - Rel -
linghausen . An Otto Iges , Mann -
heim , Albert Henning . Karlsruhe .
Otto Eschmann . FHeidelberg . ist
Prokura erteilt . Jeder vertritt ge -
meinsam mit einem Geschäftsführer
oder einem Prokuristen . Gesell -—— — vom 286. November
1931. Wenn mehrere Geschäftsführer
bestellt sind . wird die Gesellschaft
durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer ge -
meinsam mit einem Prokuristen
vertreten . Durch Gesellschafterbe -

keine

αhj,fũQ νν 29 . September 1b isti Möbel - und

der Gesellschaftsvertrag in S 10 ( Ge-
schaftsjahr ) geändert . Durch Gesell -
scha fterbeschluß vom 24. Juli 1941
ist das Stammkapital von 60 000 RM
um 140 000 RM auf 200 000 RM er -
höht . Durch Gesellschafterbeschluß
vom 11. Februar 1949 ist der Gesell -
schaftsvertrag in § 1 ( Sitz ) geändert .
Der Sitz ist von Mannheim nach
Karlsruhe verlegt . Wilhelm Schür -
mann und Wilhelm Buyken sind
nicht mehr Geschäftsführer . Die
ZwWeigniederlassung in Karlsruhe ist
aufgehoben . Nicht eingetragen : Be -
kanntmachungsblatt ist der anstelle
des Deutschen Reichsanzeigers ge -
tretene Bundesanzeiger .

B 92b: 17. 5. 50. Oberrheinisches
Betonsteinßwerk Menzinger - Fendel .
Zesellschaft mit beschränkter Haf -
tung . Karlsruhe ( Rheinhafen . Hoch -
bahnstr . 2). Gegenstand des Unter -
nehmens : Herstellung und Vertrieb
von Baubedarfsstoffen aller Art So-
Wwie Handel mit Baustoffen . Die
Gesellschaft ist zu allen Geschäften
berechtigt , die der Förderung des
Gesellschaftszweckes dienen ; sie
kKann insbesondere Zweigniederlas -
sungen errichten und sich an ande -
ren Unternehmen gleicher oder ver -
wandter Geschäftszweige beteiligen ,
sie erwerben und sie vertreten .
Stammkapital 180 000 DUM. Geschäfts -
führer : Willy Menzinger . Kauf -
mann . Karlsrubhe . Gustav Nickel .
Kaufmann . Gießen . An Dr. Karl
Tröndle . Karlsruhe , ist Gesamtpro -
Kura erteilt . Er vertritt gemeinsam
mit einem Geschäftsführer . Gesell -
schaftsvertrag vom 13. April 1950.
Sind mehrere Geschäftsführer be -
Stellt . s0 wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer gemeinsam
mit einem Prokuristen vertreten .
Nicht eingetragen : Die Gesellschaf -
terin Menzinger - Fendel , Transport -
Sesellschaft mit beschränkter Haf -
tung . in Karlsrube leistet ihre
Stammeinlage von 90 000 DM durch
Einbringen eines Maschinenhauses .
eines Spezial - Zementsilos, . einer
Rüttel - und Stampfmaschine mit
Formen . eines Becherwerkes , eines
Walzenbrechers . einer Doppeltrog -
ZwWanssmischanlage , einer Seiltrans -
bortbahn , eines Gurtförderers . eines
senkrechten Zementbecherwerkes .
eines Förderbandes für Zementwag -
gonentladung . dreier Elektromoto -
ren und verschiedenen Kleinmate -
Tials . Das Sacheinbringen ist in der
dem Geselschaftsvertrag beigefüg -
ten Aufstellung näher bezeichnet
und mit insgesamt 100 000 DPM be -
Wertet . Bekanntmachungen der Ge -
Sellschaft werden in dem f . r Be -
kanntmachungen des Registerge -
richts bestimmten Blatt veröffent -
licht .

— Veränderungen
A 905: 15. 5. 50. Theodor Herr . Ta -

bakwaren - Groß - u. Kleinhandlung .
Karlsruhe ( Adlerstr . 27) . Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Theodor Herr
ist Alleininhaber .

A 38: 16. 5. 50. E. P. Hieke . Karls -
ruhe ( Tabakwaren - Groß - u. Einzel -
handel . Waldstr . 63) . An FHeinrich
Bierbrodt ir . und Erich Bierbrodt .
beide in Karlsruhe , ist Gesamtpro -
kura erteilt . Jeder vertritt gemein -
sam mit dem anderen Prokuristen .

4A 1459: 20. “ 5. 50. Wilheim Bauer .
Bettenhaus . Karisruhe

( Kaiserstr . 30) . Die Vermögenskon -
trolle ist beendet . Der Treuhänder
ist abberufen .

A 1047: 2 . 5. 50. Frank u. Engel -
hardt . Karisruhe Certretungen in
Artikein des täglichen Bedarfs . Sil -
cherstr . 18) . Jean Enselhardt ist
durch Tod aus der Gesellschaft aus -
geschieden . Emilie Engelhardt sgeb.
Maisch . Teilnaberin . Karlsruhe . ist
als persönlich haftende Gesellschaf -
terin eingetreten .

A 1561: 22. 5. 50. Georg Schröder .
Karisruhe ( Kaiserstr . 186) . Komman -
ditgesellschaft seit 22. Mai 1950. Pers .
haftende Gesellschafter : Theodor
Becker . Fabrikant . KirrlachRBaden .
1 Kommanditistin . Die Firma ist ge -
ändert in Georg Schröder , Zivil - u
Uniformschneiderei . Kommanditge -
Sellschaft .

B 40: 17. 5. 50. Hinterbliebenenfür -
sorge der Deutschen Beamtenban -
ken Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Karlsruhe ( Kaiserstr . 200 .
Durch Gesellschefterbeschlus vom
19. April 1950 ist der Gesellschafts -
Vertrag mehrfach Seändert und neu
gefaßt . Sind mehrere Geschäftsfüh -
rer bestellt . so ist jeder Geschäfts -
führer allein vertretungsberechtigt .
Gegenstand des Unternehmens : Ver -
mittlung . Betreuung und Verwal -
tung von Versicherungen . insbe -
sondere die Betreuung und Verwal -
tung der unter dem Namen . Zen -
tralkasse der Deutschen Beamten -
banken “ bestehenden Sterbegeld -
Versicherung . Nicht einsgetragen :
Bekanntmachungsblatt ist der Bun -
desanzeiger .

B 25: 19. 5. 50. Südwestbank Fi -
liale Karlsruhe ( Kaiserstr . 90) . An
Hermann Bub . Franz Bächle und
Max Jehle . alle in Karlsrubhe , ist
Gesamtprokura erteilt unter Be -
schränkuns auf die Zweigniederlas -
sung Karlsruhe . Jeder vertritt ge -
meinsam mit einem Prohkuristen .
Nicht eingetragen : Die Eintragung
in das Handelsregister des Amtsge -
richts Stuttgart ist erfolgt und im
Bundesanzeiger Nr . 82/50 bekannt -
gemacht .

B 279: 24. 5. 50. Echowerbung Ge-
selschaft mit beschränkter Haftung .
Karlsruhe UGrisweg 8). Durch Ge—
sellschafterbeschluß vom 19. Mai 1950
ist die Gesellschaft aufgelöst . Der
Geschäftsführer Heinz Arthur De-
chant . Chefredakteur . Karlsruhe , ist
Liquidator .

B 305: 24. 5. 50. Cawa Wäschefabri -
kation . Gesellschaft mit heschränk -
ter Haftung . Karlsruhe . Durch Ge-
sellschafterbeschluß vom 11. Mai 1950
ist die Gesellschaft aufgelöst . Der
Geschäftsführer Hans Voigt . Kauf -
mann . Mörlenbach ( Odenwald ) . ist
Liquidator .

B 68: 25. 5. 50. Winschermann . Ge-
Sellschaft mit beschränkter Haftung .
Karlsruhe ( Stefanienstr . 94) . Die
Vermögenskontrolle ist beendet .
Der Treuhänder ist abberufen .

— Erloschen -
B 118: 17. 5. 50. Studiengesellschaft

für Benzinger - Konstruktionen mit
beschränkter Haftung Karlsruhe .
Die Gesellschaft ist auf Grund des
§ 2 des Gesetzes vom 9. Oktober
1934 von Amts wegen gelöscht .

1 Kreiftfahrzeuge

1 Adler Junior

gebraucht , DM 1000 . —. gegen Bar -
zahlung zu verkaufen . Besichtigung
in Karlsruhe . Angeb . unt . Nr . 947
an „ AZ “ erbeten .

inseriert in der R

DuègůůtenHaldler
imcſhube

Sãdol sorgt überall

Für blitzendes Meemtl .

Celit es ans Schuheputaen ,
ĩst Lodix sehr von Nutsen .

Sigelldaber heißt
des Bodens guter Geist .

Aus den Sidol - Werken Köln

Sani Drops gleich Erfiolgl
Bei Dbarmträgheit und zur Blut -

reinigung nur die seit 25 Iahren
bewährten

Sani - Drops
100 Stek . 2. 7530 Stck . DM 1 .

In Apotheken und Drogerien .

im Aufoverleih

BorgwWward H 1500.
DKW Baujahr 1950

Opel Kadett ab 16 Dpf

K. Hock , Karlsruhe

Neckarstraße 67 Tel 3111
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